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Das llnterhaltungsblatt enthält .

«Bilder vom Tage ." (Jllustr .) — »Der Flug ErLSloehS über die Alpen."

(Jllustr . ) — „Bilder aus bern altmärki >chen Ueberschivemmungsgebiet.
"

«Mit ^Ansicht .) — „Die stadlijche Original - Kupferstich -Ausstellung in
Karlsruhe ." — „Die Bevölkerung des deutschen Reiches m ihrer Be¬
rufstätigkeit ."

(Jllustr . ) — „ Hygiene im Heim." — „Das Gruben¬
unglück von Durham ." (Mit B,ld .) — „Humoristisches."

Eine neue Denkschrift über die Schutz¬
gebiete.

-- Berlin , 23 . Febr . Der Allgemeine Teil der Denkschrift über
die Entwickelung der Schutzgebiere in Afrika und der Südsee im
Jahre 1807/08, der vor kurzem erschienen ist , bring » eine Reihe sehr
interessanter Angaben über unsere koumien . Wir entnehmen daraus
folgendes :

Die Wiederherstellung des Landfriedens in Devtsch -Ostafrika
und Südwestasrila hat im Berichtsjahre weitere große Fortschritte ge¬
macht . In Sübwestasrika konnte gegen Schluß des Berichtsjahres dir
Aushebung der Kriegsgefangenschaft üurygeführt werden . In den
übrigen Schutzgebieten verlies aas Berichtsjahr ohne ernstere Unruhen ,
die größere militärische Unternehmungen erforderlich gemacht hätten

Begünstigt ourch den Frredenszustand konnten umfassende Ber -
wattungsrcsormen in Angrifj genommen weroen ; besonders kommt
hierbei Südwestajrita in Betracht , das .ine neue Polizeiorganisation
und eine Lemeindeordnung , sowie Bezirksämter erhielt .

Die weiße Bevölkerung in sämtlichen Schutzgebieten ist um 1553
Personen gegen das Borjahr gestiegen, sie beläuft sich jetzt auf 13,853
Personen . Die Zahl der Pflanzer stieg v n 1047 im Jahre 1907 aus
1812 im Jahre 1908.

Der Einfluß »es Eisenbahnbaus auf die allgemeine wirtschaftliche
Lage zeigte sich schon im Berichtsjahre zumt. il in erhöhten Ausfuhr -
ziffern und die Erwartung - uf die .m Bau begriffene weitere Eifen-
bahnstrecke äußerte sich örtlich in allgemein g°fteigerter Konjunktur .

Die Konsumproduktiou läßt stch nicht ziffernmäßig feststellen , da
wir keine Binnenverkehrs - oder Produktionsstatistik haben : sie hat sich
aber zweifellos in den letzten Jahren ii . den einzeli en Schutzgebieten
vermehrt , bei den Eingeborenen und bei der weißen Bevölkerung .

Die Exportproduktion yat >ich im Berichtsjahre in fast allen
Zweigen günstig entwickelt. So stieg z. B . die Maisausfuhr Togos
von 433 000 Mark aus VA Millionen , öei Stayrexporl Ostasrikas von
VA Millionen ruf über 2 Millionen , der Eefamtexport von Kakao
von VA Millionen auf beinahe 3 Millionen . Der Kopra -Export ging
allerdings , besonders auf Samoa , erh ;"

Uch zurück . Zum erstenmale
erscheinen im Berichtsjahre rn größeren Mengen Phosphat , besonders
aus der Südsee, und Kupfer . Die Kupfererzausfuhr stieg in Südwest¬
afrika von 2296 Doppelzentner im Vorjahre auf 84 275 Doppelzentner .

Die Arüeiterverhältnisse haben sich in Ostafrika trotz des gleich¬
zeitigen Eisenbahnbaus und der Ausdehnung der europäischen Pflanz¬
ungen wesentlich gebessert, besonders infolge der sozialpolitischen An¬

ordnungen der Regierung , die in einer „Arbeiterverordnung " gipfelt
Den als Folge des Aufstandes in Südwestafrika eingetretenen Ar¬

beitermangel hofft die Verwaltung durch planmäßiges Vorgehen zu
beseitigen.

Der Gesamthandel der deutschen Schutzgebiete betrug ohne dü

Regierungsgüter in Südwestafrika im Berichtsjahre 123 4̂ Millionen

gegen 120% im Vorjahre , hat stch also um beinahe 3 Millionen ge¬
hoben, was der um 10 Mill . gestiegenen Ausfuhr zuzuschreiben ist,
während die Einfuhr um 7 .2 Mill . fiel . Besonders erfreulich ist der

Rückgang der Einsuhr von Spirituosen , namentlich in Käme : n und

Togo, und der Rückgang des Handels mit Feuerwaffen und Pulver .
In unseren afrikanischen Schutzgebieten sind zur Zeit 1988 Kilo¬

meter Eisenbahn im Betriebe , 1552 Kilometer im Bau . Der Betrieb
der Bahnen zeigt erkreuliche Fortschritte , besonders die llfambara -

Bahn erzielt Jahr für Jahr bessere finanzielle Ergebnisse. Auch der

Straßenbau ist tatkräftig weiter gefördert worden . In Ostafrila be¬

ginnen Binnenschiffahrtsfragen eine Rolle zu spielen : der flcki
steigernde Verkehr auf dem Diktoria -Nyansa -See und die Nutzbar¬
machung des Ruffiji -Stromes .

Die Gelüwirtfchast hat sich im Berichtsjahre in allen Schutz¬
gebieten in zufriedenstellender Weise entwickelt. Das Reich hat im

Laufe der Jahre bisher schon ca . 514 Mill . Mark Prägegewinn gehabt
aus der Prägung von Silber -, Nickel- und Kupfermünzen für dte

Schutzgebiete . Auch die Eingeborenen bedienen sich mehr des Geldes
an Stelle des Tauschverkehrs. Die Kaufkraft von Glasperlen dürste
bald zu Ende sein ; schon beginnen die Eingeborenen stch vielfach für
die Preise und den Markt der von ihnen erzeugten Produkte lebhaft
zu interessieren. Der Sparkassenvertehr in Ostafrika läßt gleichfalls
das Verständnis der eingeborenen Bevölkerung für geldwirtschaftliche
Einrichtungen erkennen.

Die günstige Entwicklm g der Finanzlage der Schutzgebiete hält
an . Die eigenen Einnahme , wachsen rapide : betrugen sie noch 19Y5
nur l3 '/2 Millionen , so miiO für 1909 schon mit 25 Millionen ge¬
rechnet . Die Verwaltungsausgaben werden mit der Zeit sich ver¬
ringern .

Theater, Kunft und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 24 . Febr . Der Fastnachtdienstag brachte im

Großh . Hosthcater vormittags eine Aufführung der lange nicht
mehr gegebenen Zauberposse „Lumpazivagabundus " und abends
eine Wiederholung der tanz- und melodienflüjsigen „Fleder¬
maus " . — Der Zauberposse hatte man eine glänzende Besetzung
zuteil werden lassen . Das « liederliche Kleeblatt" wurde von den
Herren Dapper , Herz und K r o n e s famos dargestellt, sie
brachten schnell heitere Stimmung in das gut besuchte Haus , in
dem natürlich die Jugend das Hauptkontingent stellte . Herr

-Wassermann gab den bösen Geist Lumpazivagabundus so
-natürlich, wie man sich ihn nur denken kann. Wollte man wei¬
teres Lob an einzelne austeilen , so müßte man fast den ganzen
Theaterzettel, der insgesamt 38 Namen verzeichnete , abschreiüen .
Herr Otto K i e n s ch e r s hatte die Posse geschickt und geschmack¬
voll inszeniert ftvd die Bilder aus dem Feenreiche , wie die aus
der Wirklichkeit recht hübsch gestellt . Die von Frau Paula
Allegri - Bayz einstudierten pn>d durch das Ballettkorps
flott ausgeführten Tänze fanden gleich starken Beifall , wie er
jedesmal nach Fallen des Vorhangs erscholl und die Darsteller
öfters vor die Rampen rief. Die Lebensfähigkeit der alten
Zauberposse Nestroys mit der harmlosen Musik eines A . Müller
war durch die gestrige Vorstellung wieder deutlichst bewiesen . -
Abends führte man dann die „Fledermaus " auf in der fast
durchweg bekannten Besetzung . Brillant war Frau v . W e st-
Hoven als Rosalinde, fesch und chic Frl . Saccur als leben¬
sprühendes Stubenmädchen. Vornehm und elegant gaben sich
die „Herren der Schöpfung" , Herr Bussard (Eisenstein) und
.Herr van Gorkom (Falke) . Für den Gesangslehrer Alfred
hatte man sich wieder Herrn Adolf L u ß m a n n aus Mann¬
heim verschrieben , der wohl befriedigen konnte. Gut war auch
Herr K o r t h als Gefängnisdirektor . Der Prinz Orlofsky
wurde von Frl . T e r c s mit der üblichen Indolenz ausgestatter.
Das dicht besetzte Haus ließ es an Beifall nicht fehlen.

sich hieraus nach Hause begeben hatte , wurde eine Stunde später tot
im Bette autgefunden . Der Schmidt wurde verhaftet .

— Breisach, 24. Febr Am 21 . Dezember vorigen Jahres stürzte
sich der 58 Jahre alte Hausierer M . Bernhard in Basel in den Rhein .
Seine Leiche wurde nun letzten Samstag oberhalb Breisach gelandet .

X Wittlrkosen ( A . Boundors ) , 24 . Febr Gestern nacht brannte
das Anwesen des Amand Kromer vollständig nieder . Der Schaden
beträgt ungefähr 4009 Mark , s kamen zwei Stück Rindvieh und ein
Schwein in den Flammen um . An Fahrnissen konnte nur wenig ge¬
rettet werden.

Badische Chronik «
— Mannheim , 24 Febr . Eine bis jetzt noch unbekannte Frau

in den 40er Jahren sprang gestern abend in den Rhein . Die Lebens¬
müde wurde noch lebend, aber bewußtlos ans Land gebracht. — Sie¬
ben Körperverletzungen kamen am gestrigen Fastnachtsdienstag zur
Anzeige.

) ( Bruchsal, 24 . Febr . In einer Wirtschaft kam es gestern als

Aachspiel einer Gerichtsverhandlung zu einer wüsten Schlägerei , wobei
auch das Messer und Revolver eine Rolle spielten . Einer der Ange¬
klagten, aus Unteröwisheim , wurde vom Schöffengericht wegen Jagd¬
vergehens zu 2 Atonalen Gefängnis verurteilt und zwar auf Grund
der Aussage der Zeugen, wodurch er auf diese sehr erbittert wurde .
Unglücklicherweise traf dann der Verurteilte mit den Zeugen in der be¬

treffenden Wirtschaft zusammen, worauf es zuerst zu einem Wortstreit
und dann zu einer Schlägerei tam , wobei gegenseitig zu Messer und
Revolver gegriffen und gehörig zugehauen, geschlagen und gestochen
wurde . Alle drei Beteiligten trugen schwer blutende Köpfe davon .

8 Langenalb (A . Pforzheim ) , 24 . Febr Heute nacht war aus noch
unbekannter Ursache in der etwa 20 Minuten vom Ort gelegenen
Sägmühle des Heinrich Jäck Feuer ausgcbrochen. Es griff so rasch
um sich, daß die Sägerei nicht mehr zu retten war doch konnte man
wenigstens die benachbarten Baulichkeiten retten . Der Schaden an
G bä de und Sägewaren eträgl 30—35 000 Akark .

Emment-mgen, 24. Feör . Gestern abend geriet der Fabrik¬
arbeiter I . Schmidt aus geringfügigem Anlaß mit der im gleichen
Haufe wohnenden Ehefrau des Schneiders Leppert in Wortwechsel,

' in dessen Verlaus Schmidt der Frau Leppert einen Stoß vor die Brust
1 versetzte , so daß letztere rückwärts zu Boden fiel . Frau Leppert . die

vermischtes .
Cl . Berlin , 24 . Febr . (Privattel ) In der Militärturnanstalt

fand gestern eine Besichtigung statt , der auch der Kronprinz beiwohnte .
Er ließ sich die drei besten Turner , der zur Turnanstatt kommandierten
Lsfizicre vorstellen und überreichte ihnen in An --rkennung ihrer
Leistungen je ein Paar der von ihm erfundenen Manschettrnknöpfe ,
die bekanntlich durch einen Einspruch von dritter Seite nicht in den
Handei kommen können .

bck Bochum , 24. Febr . (Tel . ) Eine blutige Tragödie spielte sich
gest . rn vormittag im unterirdischen Betriebe aus der Zeche „Shamrock"

in Herne ab . Ein Bergmann , der die Förder - Maschine bediente ,
wurde Plötzlich wahnsinnig. Als rhn ein Steiger mit mehreren Berg¬
leuten zu Tage bringen wollt : , ergriff der Wahnsinnige eine schwere
Eisenstange und schlug sie dem Steiger über den Kops Dieser brach
blutüberströmt zusammen und starb auf dem Transport nach dem
Krankenhause. Er hinterlüßt eine zahlreiche Familie .

61. Rom, 24. Febr . (Privattel .) Die Zeitung „Stampa " will
wissen , daß Frau Toselli, die ehemalige Kronprinzesston von Sachsen,
beschlossen habe, nach der Scheidung von ihrem Gatten einen Modisten¬
laden in Rom zu eröffnen.

hd Newhork , 24 . Febr. (Tel .) Gestern hat ein deutscher
Adliger, R . von Bannar » durch einen Sprung von der Eisbrücke
in die^ Niagarafalle Selbstmord verübt . Vor kurzer Zeit starb
seine Frau . Seitdem wurde von Bannar von Wahnvorstellungen
verfolgt.

U « g <lücksfälle .
dd Aachen, 24. Febr . (Tel .) Infolge der zahlreichen Un-

glücksfälle beim Rodeln hat die hiesige Polizcivcrwaltung das
Rodel« verboten . Das gleiche Verbot erging in Barmen , nach¬
dem auch dort schwere Rodel -Unfälle, auch tätliche , vorgekommen
sind . — In Kaldorf wurde beim Rodeln ein nennjähriger Knabe
zwischen seinen Schlitten und einen Baum geklemmt, wodurch
ihm der Kopf vollständig vom Rumpfe getrennt wurde .

— Reuwied, 24. Febr . (Amtlich. Tel . ) Gestern abend um 11 llhr
fuhr zwischen Engers und Bendorf auf der zurzeit eingleisig betriebe¬
ne« Strecke an der Savnbrücke ein von Bendorf kommender Güterzug

Aus der Residenz.
Narisruve 24 . Februar .

£5 Tic Kälte hat wieder ganz bedeutend zngenommen. Das
Thermometer zeigte heute früh 7 Grad Kälte und auch um die
Mittagszeit hatte das Quecksilber den 0- Grad trotz der Ein¬
wirkungen der Sonne nicht erreicht . Wettererfahrene Leute
wollen wissen, vor Ablauf von dre > Wochen wäre wärmere Wit¬
terung nicht zu erwarten. Nun, warten wir ab ; bange machen
gilt nicht !

ctz Liberale Versammlung . Der Nationalliberale und der Jung¬
liberale Verein rufen aus nächsten Freitag , abends 8l4 llhr , Brauerei :
Schrempp, Saal 3, eine Versammlung ein . in der Herr Rechtsanwalt
Dr . Zöphel aus Leipzig „Zur Reichs- und Bundesstaatspoiitik

"

sprechen wird . Dr . Zöphei ist Mitglied der 2. sächsischen Kammer ,
wo er den 13 . städtischen Wahlkreis vertritt , und außerdem Vorstands¬
mitglied des Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen
Jugend .

X Der Stenographenverein Eabelsberger :röffnet am Donners¬
tag den 25. Februar d . I . in der Lindenschule , 2 . Stock (Kriegstraße ,
neben Hotel Germania ) einen neuen Anfängerkurs für Stenographie
nach System Eabelsberger . Anmeldungen werden im Unterrichts¬
lokal sowie beim 1. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Architekt G.
Zinser sen . , Saphienstraße Nr . 118, entgegengenommen.

8 Auf der Strcße erkrankt. Heute mittag stürzte ein junger Mann
auf der Kaiserstraße zwischen Herren- und Waldstratze plötzlich bewußt¬
los zusammen. Ein Beamter der Wach - und Schließgesellschaft leistete
sofort die erste Hilfe, indem er den Erkrankten in das nächste Haus
trug und Wiederbelebungsversuche vornahm. Sodann veranlaßte der
Beamte die weitere Versorgung des Erkrankten.

8 Grober Unfug. In der Nacht zum 23. schlug ein Unbekannter
an einem Aushängetasten in der Kaiserallee die Scheibe ein und stahl
daraus ein Bild mit Goldrahme im Wert von 50 Mark .

8 Diebstähle. Aus dem Hofe der Wirtschaft zur Stadt Pforz¬
heim wurde ein Fahrrad , Stoewer -Ereif mit 3er Fabrik -Nr . 78007
gestohlen. — Anläßlich einer Verlobungsfeier stahl ein Hausdiener ,
der zur Bedienung bestellt war , aus abgelegten Kleioungsstücken 17 JL.

8 Verhaftet wurde ein 23 Jahre alter Elektromonteur aus Riga ,
der wegen erschwerten Diebstahls von der Staatsanwaltschaft Leipzig
verfolgt wird .

Vom Earl rüh r Karneval.
-k. Der Schlußball der Großen Karnevalsgesellschaft vereinigte

gestern abend noch einmal alles , was Lust und Freude an dem närri¬
schen Treiben des Faschings hatte , in dem großenFesthallesaalTausende
von Masken belebten das entzückend bunte Bild , das sich kaleidoskop¬
artig vor den Augen des Beschauers abwickelte . Man tanzte , flirtete
und tollte , genau wie bei den großen städtischen Maskenbällen und
auch die Besucherzahl blieb wohl um nichts hinter diesen ob ihrer
unheimlichen Fülle berühmt gewordenen Veranstaltungen zurück .
Gegen 10 Uhr wurde durch das Mitglied des kleinen Rats , Herrn K.
Schneider, der Schiedsspruch des Preisgerichts bekannt gegeben . Die
Große Karnevalsgesellschaft hatte diesmal bekanntlich für die sechs

infolge Ueberfahrens des Haltesignals einem nach Bendorf fahrenden
Eüterzuge in die Flanke. Personen wurden nicht verletzt , dagegen
wurden die eine Lokomotive und acht Wagen stark beschädigt. Der Ver¬
kehr wird bis heute abend vollständig gesperrt.

dd München , 24 . Febr . (Tel .) Zwischen Hoheualm Kreuz
Echhans und der Zugspitze brach der Kunstmaler Plazotta aus
München im Schnee ein . Die sich bildende Lawine riß den Ver¬
unglückten 300 Meter in die Tiefe, wo man ihn später als
Leiche fand.

— Paris , 24 . Febr . (Tel .) Die bekannte Schauspielerin im
Theater Antoine . Irene Wuza, und ihr Friseur Eellis fielen gestern
einem furchtbaren Unfall zum Opfer. Eellis wusch das Haar der
Künstlerin mit einer esienzhaltigen Flüssigkeit, als dieselbe plötzlich
in Flammen geriet . Beide waren sofort von den Flammen umhüllt .
Auf ihr Hilfegeschrei kamen die Nachbarinnen herbei , denen es gelang ,
das Feuer zu ersticken, doch waren die beiden bereits bewußtlos ge*
worden . Sie wurden in hoffnungslosem Zustande in ein Kranken¬
haus gebracht.

— Ffther (Arcansas) , 24 . Febr. Hier hat ein Wirbclstnrm
13 Menschen getötet und viele verwundet. Die Gebäude der
Stadt sind bis auf zwei sämtlich beschädigt.

Gerichtszeitungo
— Mannheim , 24 . Febr . Wegen beträchtlicher Unterschlagungen

erschien gestern der 42 Jahre alte Kaufmann Adolf Witt aus Dirm¬
stein (Pfalz ) vor der Strafkammer . Witt hat in seiner Stellung als
Buchhalter und Kassierer bei der Firma Mohr und Federhaff in den
Jahren 1893 bis 1997 rund 73900 Mark unterschlagen und einer Ent -
deckung durch Fälschungen von Büchern, Briefen und Rechnungen vor¬
gebeugt . Als ein Teil der Veruntreuungen vor zwei Jahren auf¬
gedeckt wurde , verurteilte ihn die Strafkammer zu acht Monaten Ge.
fängnis . Nachträglich wurde dann die Hauptmaste der Defraudation
festgestellt. Die Wurzel des Uebels war die unglückliche Ehe des An¬
geklagten . Seine hysterische Frau stellte Ansprüche an ihn , denen ent¬
gegenzutreten er zu schwach war . Das Urteil lautete auf drei Jahre
vier Monate Eefäugnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
5 Jahre .
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besten und originellsten Gruppen und Wagen Preise ausgeworfen
In Anbetracht der großen Beteiligung an dem Zug hatte fie dann nochin letzter Stunde beschlossen, die Zahl der Preise von 6 auf 1ü zu er¬
höhen. Es erhielten : den 1. Preis , 150 <4 , der Rodel -Rüdel -Wagen
lSüdstadtgesellschaft) , den 2 . Preis , 120 <M, der Wagen der „Badischen
Presse" (Vadenia ), den 3 . Preis , 100 M., das „Fidele Gefängnis "
(Rheinländerklub ), den 4. Preis , 80 M, die „Bülow -Wäsche " (Kon¬
kordia) , den 5 . Preis , 60 M, die „Schlagenden Wetter " (Tischgesell¬
schaft", den 6. Preis , 50 M, „Karlsruhes letzte Hoffnung" (Baurat
Metzger) , den 7. Preis , 40 M , der „Balkan -Vulkan " (Alt -Karlsruhe ) ,
den 8 . Preis , 30 -4t , die „Pforzheimer Notstandsarbeiten ", den 9
Preis , 30 -4t, die „Tyroler Gruppe" (Liedertafel -Frohsinn ) und den
10. Preis , 30 -4t , der „Orange -Wagen (Stammtischgesellschaft der
Gartenlaube ) . Dis Verlesung der Resultate wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. Dann setzte sich das frohe Leben im Saale ,
auf der Empore und den Galerien weiter fort bis in die frühen
Morgenstunden . Ursorünglich war der Schluß des Festes aus 1 Uhr
festgesetzt, aber die Festleitung gab dem Ansturm der tanzlustigen

- Welt immer wieder noch und verschob den letzten Tanz von Stunde zuStunde , bis endlich uw 4 Uhr doch geschieden werden mutzte . Weihe¬
voll stimmte die Musik den Ehopinschen Trauermarsch („In der Wüste
der Sahara " usw .) an und mit stiller Wehmut trennte man sich von
dem Saale , in dem der diesjährige Fasching so außerordentlich frohe
Stunden gesehen , um — in irgend einem der überfüllten Casss zulanden .woselbst der Aschermittwoch der ungebundenen Fröhlichkeit
durchaus noch keinen Abbruch getan hatte . —

# Während des Karnevalszuges wurde gestern nachmittag in der
Nähe der Lammstratze ein Kind von einem Pferde getreten . Als die
Schutzmannschaft Erhebungen anstellen wollte , war die Mutter mit
dem Kinde schon verschwupden. Die Verletzungen schienen nur geringerNatur gewesen zu sein . Der Vorfall gab überdies einem Gerücht
Nahrung , ein Kind fei totgetreten worden . Das ist unrichtig .

G Das Kostümfest »es Militärvereins Karlsruhe findet , wie aus
der Anzeige ersichtlich , am 27 . Februar in der Festhalle statt . Za
diesem Feste liegt , wie uns geschrieben wird , folgender,,Schlachtenplan"
vor . Dem militärischen Charakter des Vereins en .sprechcnd , ist das
Fest als große Parade von Seiner Hoheit dem Prinzen Karneval
arrangiert . Aufstellung in 2 Treffen . Im ersten die Veteranen ,
nach den Feldzügen 1849 , 1866 und 1870/71 geordnet , im zweiten
zuerst die Kolonialtruppen von Afrika , dann das gewaltig : Eros der
Junioren und an der Queue das Automobilkorps . Der erste Vorbei¬
marsch sämtlicher Vaterlandsverteidiger erfolgt in Kompagnie¬kolonnen im Schritt , die ehemaligen Kavalleristen zu Fuß im Trab ,der 2. Vorbeimarsch, an dem nur das 2. Treffen mitmacht, im Lauf¬
schritt mit Ellenbogenfühlung und Hllft ' festnehinen. Kommandeur der
Parade ist der Chef der 3 . Abteilung , Hauprmann Wehrle , von der
Landeshauptkasienverteid 'gung , unterstützt von Oberleutnant Max

!von Lindenlauben . Die Parade nimmt ab der Höchstkommandierende' General von Eauggel mit Domänen - Majot van Schwaningen von der
Fortifikation der Brauerei Rathaus , die wm Zeppelin Nr . 10 ausden Vorbeimarsch kritisch beobachten. Nach der Parade Beginn der
wildesten Kriegstänze unter den ohrenbetäubenden Echlachtklängen

.der Lieseschen Feldkapelle. Hin und her wogt der Kampf , bis m>.
;
12 Uhr das Signal „Gewehr in Ruh !" „ur Atzung in den Biertunnel
ruft : Daselbst wird Erbswurst und Büchsenfleisch abgekocht und dar -

.gereicht von einer Eliteschar fescher Küchendragoner unter dem Ober¬
befehl des berühmten Verpflegungsratos Waantzr . Nach erneutem

. Kampfgetöse fällt um 4 Uhr die Entscheidm. g . Vor Beginn des' Kriegstanzes und während der Pausen wird eine Abteilung der
.Turngesellschaft halsbrecherische Kunststücke zum Besten geben undunter anderem die letzte Murgtalpost vorführen , geleitet von dem
gefeierten Oberpostillon Wilhelm Blum .

Telegramme der „Badischen presse ".
----- Berlin , 24» Febr . Der Kaiser hörte heute vormitag imNeuen Palais die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts , Wirk! .

. Gch . Rat von Valentini und des Staatssekretärs des Innern von
Bethma»«.Hollweg.hd Berlin , 24 . Föbr . Gegen die Telephon-Verteuerung'haben sich auch die Aelteste» der Kaufmannschaft von Berlin aus -
gesprochen . Sie erörterten in ihrer letzten Sitzung nochmalseingehend -die vom Reichspostmnl geplante Aenderung der Fern -
Iprechgebühren , in der eine durchaus verkehrsseindliche Maßnahmeerblickt wurde, die tief in das Wirtschaftsleben eingreife. Eswurde die Hoffnung ausgesprochen, daß der Reichstag seine Ge¬
nehmigung zu dieser Aenderung versagen werde.

- $ oris , 24. Febr . Der Marineminister ist augenblicklich mitder Abfassung der Antwort auf das Memorandum des Finanzmini -
.fters beschäftigt, welches morgen dem Ministerrat vorgelegt werden
soll. Der Marineminister soll erklärt haben , daß er nicht den gering¬sten Abstrich von den geforderten 223 Millionen gestatten würde .Der Marineminister hatte gestern eine längere Unterredung mudem Präsidenten Fallieres , worauf Clemencea« einen längeren Besuchim Marineministerium machte . Im Laufe des Tages wurde auch der
Fmanzminifter von Clemencea» empfangen . Ueber den Zweck der

.Besuche wird strengstes Geheimnis bewahrt , doch dürften dieselbenmit den Flottenforderungen Zusammenhängen.dä London, 24 . Febr . Eine Versammlung des Komitees
' Mk^ Handel und Industrie soll am Donnerstag stattfinüen zurPrüfung der Folge« , welche der neue französische Zolltarif fü '-den englischen Handel haben würde . Den Vorsitz wird Churchttlführen . Man glaubt , daß bei der französischen Regierung Vor
stellungen erhoben werden.- -- London. 24 . Febr . In Sheerneß ist die Kasse des Panzerkreuzers
»Jndomitablc " um 500 Pfund in Banknoten und 2000 Pfund in Goldbestohlen worden.

— Peking . 24 . Febr . Die Russen haben alle chinesischen Waren¬
lager und Laden an den Hauptpunkten der Eisenbahn westlich vonCharbin geschlossen, da die Eigentümer sich weigern , die ihnen aufer¬legten Abgaben zu zahlen . Der über die Eisenbahn kommende Ge¬
schäftsverkehr mit Ausnahme des ausländischen liegt vollkommen
still . Die russisch-chinesischen Verhandlungen in Peking sind seit eini¬
ger Zeit auf dem toten Punkt angekommen. England und Amerika
sollen sich in die russisch-chinesischen Beziehungen nicht einmischen .

„ Deutscher Reichstag.
X Berlin , 24. Febr . Präsident Graf Etolberg eröffnet die Sitzung2% Uhr . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dernburg .
Auf der Tagesordnung steht die 2. Beratung des Etatsdes Re ^ iungshofes . Die Budgetkommission empfiehlt durchihren Bernhterchatter
Abg. Nacken ( Zentr .) die Annahme einer Resolution betr . Maß¬nahmen , wodurch eine Vereinfachung der gesamten Rechnungslegungherbei geführt werden soll.
Nach Bemerkungen der Abgg. Erzberger (Ztr .) und Wagener -

Sachsen (kauf . ) , die dem Rechnungshöfe Anerkennung zollen, wird derEtat bewilligt und die Resolution angenommen.
Ohne Debatte wird in 3. Lesung die Vorlage betr . Subventionder Ostseeverbindung mit überseeischen Ländern angenommen . Hierauf

»findet der Gesetzentwurf betr . die Einwirkung der Armenunterstütznngauf öffentliche Rechte in 3. Lesung gleichfalls ohne Debatte definitiv
Annahme .

Die französischen Ersatzwahlen.
) : ( Paris , 23 . Febr Die ersten 6 der 24 Ersatzwahlen in die

Kammer , welche wegen des Ueberganges von Abgeordneten in den
Senat notwendig sind , stand am Sonntag den 21 . Februar an . In'3 Fällen wird erst die Stichwah

'l am 7 . März entschieden und alle wer¬
den zugunsten der Sozialisten oder der Sozio .istisch-Radikalen aus -

_ ff q ft t f di e Dresse ._
fallen In den drei anderen blieb es , was die Parteistellung der Ge¬
wählten betrifft, beim alten : drei Radikale ersetzen radikale Vor¬
gänger .

Die Sozialisten sind hoch erfreut über die Abstimmung in den
Wahlkreisen , wo ihre Kandidaten einen Vorsprung haben und in vier¬
zehn Tagen einen Sieg davontragen werden . Sie , und nicht sie allein ,
sondern auch die Kambisten und andere Gegner der Regierung erblicken
darin eine Niederlage des Ministerpräsidenten , und Minister des In¬
neren. Clemencea», der seinen Präfekten die Sache von Anhängern ,
so namentlich in seinem eigenen Departement , dem Var , die des
Maires von Toulon , Escartesigue , ans Herz gelegt hatte . Nun kommt
dieser Kandidat bei der Abstimmung erst als vierter und wird unter¬
liegen , denn der geeinigte Sozialist Renaudel hat die beste Aussicht,
daß andere Kandidaten zu seinen Gunsten zurücktreten werden ,

Der „Rappel " hofft, man werde im Palais -Bourbon endlich ein-
sehen , wie es im Lande, im Süden und auch im Norden um das An¬
sehen des Ministerpräsidenten bestellt ist und daß man seinen schönen
Versprechungen nicht glaubt . Von mehreren sozialistisch - radikalen
Abgeordneten wird erzählt , daß sie sich gestern, obwohl wegen des
Karnevals nicht Sitzungstag war , im Palais Bourbon umtaten und
gegen den Ministerpräsidenten zu arbeiten suchten .

Der gouvernementale „Radikal " fragte , was wohl werden soll ,
wenn die Dinge sich bei den allgemeinen Wahlen vom nächsten Jahr
in ähnlicher Weise zutragen , und wenn die Radikalen sich nicht besser
über einzelne Kandidaten verständigen , von denen man weiß, was
sie vertreten , während jetzt überall Verwirrung herrscht ^

Die Borgäuge in Rußland.
= Warschau , 24 . Febr . Das Kriegsgericht hat 11 Personen

rvegen Teilnahme an der Radomer revolutionären Kmnpforga»
nisation zum Tode verurteilt .

hd Charkow, 24 . Febr . Polnische Blätter berichten : Ein
im Dienste der russischen Geheimpolizei stehender Spion .wurde
ermordet aufgesun-den. Die Leiche wies 17 Messerstiche auf.
Der Polizei gelang es , vier Mörder zu ergreifen.

Zur Lage in Persien .
— London, 24 . Febr . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

kam eine schriftliche Antwort des Staatssekretärs Grey aus eine Frage
betr die britische Beantwortung des russischen Memorandums über
Persien zur Verlesung , in der es heißt : „Die britische Regierung
stimme, wie in der Antwort an die russische Regierung betont werde,
der Ansicht zu , daß, solange nicht eine repräsentative Verfassung ein-
gesügt ist, die Lage des Landes , rch wahrscheinlich aicht bessern werde,
und sie würde daher dem Schah den Rat erteile «, seinen aus fähigen ,
energischen Männern bestehenden Staatsrat aufzufordern , ihm in der
Ausarbeitung eines Entwurfs zu einer repräsentativen Verfassung,
zur Seite zu stehen Die britische Regierung habe Rußland vorge¬
schlagen . daß dem Schah eine Andeutung gegeben werde, daß er, sofern
er nicht eine konstitutionelle Regierungssocm gewähre , seitens der
englischen und der russischen Regierung keine Unterstützung erhalten
werde, daß sie vielmehr Maßregeln zu ergreifen haben werden , um
hre Interessen zu schützen . Grey betör i ferner , daß England keiner

persischen Anleihe zustimmen würde , l e nicht von einer gewählten
Versammlung genehmigt sei, und schln jt mit der Erklärung , daß im
Prinzip zwischen der englischen und d > c russischen Regierung betreffs
der im Auge zu behaltenden Ziele keine Meinungsberschiedenheit
herrsche .

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
lid Belgrad , 24. Febr . Die S '^uation wird immer ernster

und kritischer. Die von russischer Seite in Aussicht gestellte
Unterstützung ermuntert die Kriegsportei überaus un-d die Brl -
grader Presse bedient sich einer überaus herausfordernden
Sprache gegen Oesterreich . •

hd gelinje , 24 . Febr . Die Nachricht Wiener Blätter, Fürst
Nikolaus habe sich entschlösse «, in der Vertretung der monte¬
negrinischen Interessen die Gemeinschaft mit Serbien aufzugcbcn
und unabhängig von chm Verhandlungen mit Oesterreich anzu¬
knüpfen . wird in hiesigen Negierungskreiscn entschieden bestritten.
Montenegro stehe vielmehr, so wird berichtet , treu zu Serbien in
allen Fragen gemeinsamen Interesses und die Gemeinschaft der
beiden Länder sei heute fester als je.

— Budapest, 24 . Febr . Bezüglich der Aufforderung aus¬
wärtiger Blätter, Oesterreich -Ungarn möge die wirtschaftlichen
Kompensationen für Serbien bekannt geben , wird im „Buda -
pesti HirlaP " der Standpunkt des Ministeriums des Auswärtigen
dahin gekennzeichnet, da, ; von Kompensationen nur die Rede sein
könne, wenn Serbien auf territoriale Ansprüche verzichtet. Wirt -
schaftliche Kompensationen werden derzeit keinen Eindruck machen
und die Lage absolut nicht verbessern .

hd Agram, 24 . Febr . Tie Behörden erhielten die private
Mitteilung , daß in Kroatien und Podolic« serbische Emissäre
eingetroften sind , die Spionage treiben und die Bevölkerung ans-
rcizeii . Es wurden die strengsten Maßregeln getroffen. Mehrere
verdächtige Individuen wurden verhaftet . In Bosnisch Graditza
rurden in Serbien fabrizierte Bomben beschlagnahmt.

--- Petersburg , 24 . Febr , Dem „ Gaulois " wird von hier
telegraphiert . Fürst Ferdinand von Bulgarien habe dem Kaiser
Nikolaus den Vorschlag unterbreitet , sich in Absicht der friedlichen
Lösung des österreichisch-serbischen Zwistes nach Berlin und Wie«' i, begeben , um in nichtossizieller Weise zu versuchen , den dem -
cken und österreichischen Standpunkt mit dem russischen zu ver -
öhnen und den Boden für eine Verständigung zu finden. '

mir. Petersburg, 24 . Febr . (Privattel. ) Nach neuesten
Meldungen ist ein Antrag Deutschlands auf eine gemeinsame
Vorstellung der Mächte in Belgrad von Rußland nicht angenom¬
men worden.

Eine offiziöse d c u t s ch c A u s l a s s u n g.
5 Berlin , 22 . Febr . Der „ Südd. Reichskorrespond .

" wird
offiziös von hier geschrieben : Die Tinge im Orient werden
gegenwärtig durch die Stellung der Mächte zu dem österreichisch-
serbischen Zwist beherrscht . Tie Frage ist , ob und wie . dritte
Staaten tätig werden sollen , um einen offenen Bruch zwischen
Wien und Belgrad zu verhindern. Anregungen zu solcher Tä¬
tigkeit liegen vor ; Erfolg kann ihr nur beschieden sein , wenn von
vornherein aus Erhaltung des Einvernehmens unter den Groß¬
mächten Bedacht genommen und Europa nicht in zwei Lager,
ein proserbisches und ein antisevbisches , gespalten wird.

Ueber den Hauptpunkt besteht erfreulicherweise kein Streit :
Die Postulatc der großscrbischcn Idee — Gebietsverlängerung
nach der Adria , europäische Autonomie für Bosnien und Herze¬
gowina — sind ohne Krieg unerfüllbar . Das braucht man den
serbischen Staatsmännern nicht breit auseinanderzusetzen: sie
wissen es recht gut . Vielleicht aber wäre es ihnen selbst nicht
unerwünscht , sich gegenüber den Stürmern und Drängern im
eigenen Sänke auf eine von möglichst vielen Mächten vertretene
Erklärung zu stützen, die ohne Schulmeisterei, ohne Drohung im
wohlverstandenenInteresse Serbiens gegen unklare Stimmungen
die Vernunft der Tinge zur Geltung brächte . Es läßt sich nicht
Voraussagen , ob Europa zu einer solchen Kundgebung gelangenwird . Sie würde aber wohl der serbische« Regierung vor ihrem
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Lande den Verzicht aus eine mit friedlichen Mitteln kaum noch
haltbare Position erleichtert : können , vorbehaltlich serbisch - östex.
reichischer Unterhandlungen über wirtschaftliche Angelegenheiten .

Französische Blätter st immen .
hd Paris , 24 . Febr . Der „Tempo" prüft in einem sehr

klaren Artikel die allgemeine Lage. Nach der Ablehnung Deutsch ,
lauds , an der Aktion in Wien teilzunehmen, kommt das Bloi:
zu dem Schluß, daß es nur ein Mittel gebe, den Frieden Europas
zu wahren, nämlich eine gemeinsame energische Intervention der
Mächte bei der scrüischc » Regierung .

= Paris , 24 . Febr . Die meisten Morgenbliittrr fordern mit
größtem Nachdruck ein energisches Einschreiten der Mächte in Belgrad .

So schreibt „Radikal " : Man muß die Serben wissen lassen,
daß Europa ihretwegen sich nicht entfesseln lassen will . . Man muß in
Belgrad zu verstehen geben, daß Serbien keinerlei Hilfe zu erwarten
habe.

„Eclair " schreibt , daß Oesterreich zu viel Bürgschaften für seine
friedlichen Absichten gegeben hat , als daß die Gefahr , es könnte die
Regelung der Frage selbst in die Hand nehmen, sehr groß ist . Nichts¬
destoweniger ist die Lage gespannt genug, daß Europa endlich in
Serbien die Stimme der Vernunft hören lassen inuß.

„Republik Francais " schreibt: „Man muß festlegen , daß
wahnwitzige panserbische Präzenfionen vorhanden sind . In ganz
Europa den Krieg zu entfachen ist unmöglich. Wenn es noch ein
selbständiges Europa gibt , so muß es alle zur Versügung stehenden
Zwangsmittel ausbieten , um die Tobsüchtigen in Belgrad und Cettinje
zu bändigen . Gewisse Balkanvölker mißbrauchen die Geduld Europas
schon allzulange . Dieser groteske Wirrwarr mutz ein Ende nehmen .
Die Behauptung , daß Frhr . von Aehrental Serbien und Montenegro
aushungern lassen wolle, ist eine alberne Lüge.

"
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« outnrse in « aven.
Radolfzell . Vermögen des Handelsmanns Markus Bloch in Singen .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Bohl hier . Konkursforderungen
sind bis zum 6 . April bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Samstag den 24. April , vorm . 10 Uhr .

Schiffsnachrichte » des Norddentscheu Lloyd .
Bremen, 24 . Febr . Angekommen am 20. : „Zieten " 1 Uhr

nachm , in Antwerpen , „ Schlesien" vorm, in Santos , „ Lützow " 2 Uhr
vorm, in Colonibo, „Schwaben" 6 Uhr nachm , in Fremantle , „ Prinz
Eitel Friedrich " 7 Uhr nachm , in Neapel, „Kleist" 4 Uhr - nachm , in
Singapore , „ Aachen " 1 Uhr nachm , in Oporto , „ Gotha " 7 Uhr nachm,
in Antwerpen ; am 22 . : „Therapia " in Neapel, „Prinzessin Alice " 8
Uhr vorm, in Yokohama, „Derfflinger " 12 Uhr vorm, in Amsterdam,
„ Prinz Heinrich" 1 Uhr nachm , in Marseille , „Schleswig " 5 Uhr nach¬
mittags in Alexandrien , „ Jork " 2 Uhr nachm , in Suez . Passiert am
20. Febr . : „ Gießen " 11 Uhr vorm. St . Vincent, „Barbarossa " 10 Uhr
vorm. Azoren, „ Kassel " 2 Uhr nachm . Lizare ; , am 21 . : „Lothringen"
8 Uhr nachm . Gibraltar , „ Gneisenau " 3 Uhr nachm . Eastbourne ; am
22 . : „Gneisenau " 7 Uhr vorm. Lizard , „ Roland 2 Uhr nachm Lizard.
Abgegangen am 20 . Febr . : „Goeben" 10 Uhr vorm von Gibraltar ,
„ Westfalen" 2 Uhr nachm, von Melbourne , „Gotha " 3 Uhr nachm, von
Bremerhaven , „ Hannover " 5 Uhr nachm, von Galveston, „ Großer
Kurfürst " 6 Uhr nachm , von Gibraltar , „Ziethen " 1 Uhr nachnr . von
Antwerpen , „Heidelberg" 11 Uhr vorm, von Port Said , „Prinz Hein¬
rich" 6 Uhr vorm, von Neapel, „ Derfflinger " 12 Uhr vorm, von Ant¬
werpen, „ Prinz Luitpold " 12 Uhr vorm, von Shanghai ; am 22. :
„Kronprinz Cecrlrc " 10 Uhr vorm , von Plymouth , „Prinz Eitet Fried¬
rich" 10 Uhr vorm, von Neapel, „Kronpr . Cecilie" 4 Uhr nachm , von
Cherbourg, „König Albert " 3 Uhr nachm , von Gibraltar , „Goeben"
12 . Uhr nachm , von Algier.

Wetterbericht des Zenrralbnr . für Meteorologie n. Hydrogr.
vom 24 . Februar' 1909.

Der Luftdruck nimmt wie am Vortag von einem Nordost¬
europa bedeckenden Maximum bis zu einer über dem Mittelmeer
gelegenen Depression ab ; es hält deshalb die nördliche Luft-
strömung über Mitteleuropa und damit auch der Frost an . In
Süd - und Mitteldeutschland hat die Kälte noch zugenommen
(München — 16 Grad ) . Kleine Unregelmäßigkeiten am Rand
des hohen Druckes verursachen stellenweise Schneefälle. Ver¬
änderliches und rauhes Frostwetter mit stellenweisen leichten
Schneefällen ist zu erwarten .
Witterungsvcvbuchtunge» der Meteorolog. Station Karlsruhe
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23 Nachts 9'° i>. 757 .0 - 2.0 2.7 70 NO bedeckt
24 . Ärgs. T 6 il. 756 .6 —7 .3 2.4 92 wolkenlos
24 . Mitt . 226 U. 755 .8 —3.6 1 .9 56 0 heiter

Höchste Temperatur am 23 . Febr. 3,4 ; niederste in der daraut-
rolgenden Nacht —7.3.

pr c >teru«ich » »ch «en aus dem Düdc » vom 24 . Febr. 3 Uhr, vorm :
Lugano bedeckt — 4 ". Biarritz wolkenlos 1 ", Nizza bedeckt — 1 “.
Trien heiter — 6 " Florenz bedeckt — 1 ". _ ;

Z . - B k. öl , u . 8 . Schneebeobach tungeu .
Die Schneehöhen haben in der verflossenen Woche meist noch

etwas zugenommen. Am Morgen des 20 . Februar (Samstag)
sind gelegen in Furlwangen 67 , in Dllrrheim 8, in Stetten a . k.
M . 13 , in Heiligenberg 10, in Zollhaus 30 , beim Feldbergerhof
160, in Bonnbors 30 , in Höchenschwand 63, in Gersbach 45 , in
Todtnauberg 91 , in Heubronn 30, in St . Margen 85, in Herren-
wies 32 . in Kaltenbronn 40 und . in Kraucheim 2 Zentimeter.
Tie Nachrichten aus Titisee, Kniebis und Breitenbrunnen sind
nicht eingetrossen. -

SHARIiS HEIOSIECK
mßeria! , GoOl1 americaiti

«r,eschtlftt »cye .vutuuuugeu .
X I » der Sitzung des Aufsichtsrats der Deutschen Erundkredit -

bank zu Gotha wurde der Abschluß für 1908 festgeftellt. Nach allen
Unkosten und Rücklagen stellt sich der Reingewinn auf 2 023 602,27 4t
gegen 1939 255,35 im Vorjahre . Hieraus wird auf das Aktien¬
kapital von 15 Millionen Mark die Verteilung „iner Dividende von
8Prozent (wie in den Vorjahren ) und eine außercrdentliche Zufüh¬
rung von 100 000 M zum Beamten - , Pensions - und Unterstützungs¬
fonds oorgeschlagen. Es verbleibt alsdann ein Eewinnvortrag von
586 012,16 <M gegen 440 816,40 -4t im Vorjahre . Der Hypothekenbestand
beläuft sich auf 278 562 289,30 Ji gegen 263 608 668,49 Jk im Vor¬
jahre . Der Hypothekenpfandbrief -Umlauf beträgt an 3V-prozentigen
61 957 200 -4t (1907 : 65 319 900 -4t ) und an 4prozentigen 199337 200 -4t
(1907 : 178 718 900 -4t ) . Planmäßig wurden 2 419 600 Ji 3 '/->prozentig«
und 124100 4prozentige Pfandbriefe getilgt . Das Effekenkonto
brachte einen Verlust von 223 925,92 gegen 216137,77 -4t im Vor¬
jahre . Die Zinsrückstände aus dem Berichtsjahre betrugen am 31 . De¬
zember 1908 32 481,17 -4t, deren Eingang , soweit nicht schon erfolgt,
sicher zu erwarten steht. Zur Erwerbung eines Grundstücks war di«
Bank nicht genötigt . Die ordentliche Generalversammlung wird in
Gotha am 17. März d». I ».. vormittags 9 '/. Uhr , stattfinden . Ans
die Tagesordnung ist u . a . die Erhöhung des Grundkapital » out
I Mil ioneu Mark gesetzt.
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Meifterkurse für Starkstromtechnik .
^ Karlsruhe , 23 . Febr . Den verschiedenen vom großh . Landes¬

gewerbeamt seit längeren Jahren veranstalteten Meisterkursen wird

sich den Bedürfnissen der Zeit folgend, in diesem Jahre und zwar vom

22 . März bis 3. April , erstmalig ein Kursus für Starkstrom -Eltektro -

technik, bezw . Starkstrom -Jnstallationswesen anreihen . Dieser Kursus

soll den teilnehmenden Installateuren diejenigen elektrotechnischen
Kenntnisse vermitteln , welche geeignet find , fie in der verständnis¬
vollen Ausübung ihres Handwerks zu fördern und ihnen die richtige
Befolgung und Anwendung der „Vorschriften des Verbandes deutscher
Elektrotechniker für die Errichtung elektrischer Starkstromanlagen " zu
erleichtern. Demgemäß wird während des vierzehntägigen Kurses
vormittags täglich ein zweistündiger Bortrag stattfinden , in welchem
das Wichtigste über die Grundgesetze des elektrischen Stroms , die Be¬
messung und Verlegung elektrischer Starkstromleitungen , die elektri¬

schen Lichtquellen und die elektrischen Maschinen und Motoren an

Hand eines reichlichen Anschauungsmaterials behandelt werden wird ,
während weitere zwei Stunden für das Zeichnen von Schaltungs -

skizzen und Leitungsplänen , sowie für praktische Uebungen in der
Ausführung einfacher elektrischer Mefiungen vorgesehen find. Die
Nachmittagsstunden von 2—6 llhr sollen im wesentlichen zu Uebungen
im Verlegen von Leitungen benützt werden . Als Grundlage hierfür
dienen eine Reihe bestimmter , der täglichen Praxis entnommener
Aufgaben , welche nach den verschiedenen bewährten Methoden unter

- sachkundigerLeitung durchzuführen find. Den Kursisten bietet sich hier
Gelegenheit zur Ausführung betriebsfähiger Installation in muster¬
gültiger Weise nach den Vorschriften des Verbandes deutscher Elektro¬
techniker . Als Lehrmittel werden neben den Einrichtungen , Maschi¬
nen und Apparaten des großh . Landesgewerbeamts die teilweise
eigens zu diesem Zwecke beschafft sind , die Unterrichtsmittel der

^ elektrotechnischen Abteilung der grohh . Baugewerkeschule, in deren
Räumen die Vorträge und zeichnerischen Uebungen stattfinden , nutzbar
gemacht werden . Bei dem Umfang , welchen das elektrotechnische Jn -

stallationsgewerbe infolge der Einführung der neuen stromsparenden
Glühlampen (Metallfadenlampen ) vorausfichtlich schon in den nächsten
Jahren gewinnen wird , darf man wohl auf das Jnteresie der be¬

teiligten Kreise an dieser Veranstaltung des grohh . Landesgewerbe¬
amts rechnen. Für die Zulassung zu diesen Kursen können jedoch nur
solche Personen in Betracht kommen, die bereits praktisch in diesem
Gewerbe gearbeitet haben . Bewerber haben daher mit ihrer An¬
meldung Ausweise über ihren Bildungsgang vorzulegen . _

Personal!,achrichten
dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert zu Lts . der Res . : die Dizefeldwebel : Wilckens (An-
klam) , des 3 . Ober -Elfäff. Jnf .-Regt . Nr . 172 , Schild
(Molsheim ) , des 2 . Ober -Elfäsf. Jnf .-Regts . Nr . 171 ; zu Oberlts . :
Werbe (Mannheim ) . Lt . der Res. des Jnf . -Regts . Herwarth von
Bittenfeld (1 . Westf.) Nr . 13, Oelenheinz (Mannheim ) , Lt . der Res.
des 1 . Bad . Leib-Eren .-Regts . Nr . 109 . Der Abschied bewilligt : den
Hauptleuten der Res. : Eoltmann (IV Berlin ) , Rittm . der Res. des
1 . Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw .-Armee-Uniform , Heppe (Freiburg ) , Oberlt . der Landw .-Kav .
1 . Aufgebots , mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee -
Uniform , Heeg (Heidelberg ) , Oberlt . der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots ,
Meeh (Karlsruhe ) , Oberlt . der Landw .-Feldart . 2 . Aufgebots , Ohr
(Donaueschingen) , Lt . der Res. des 8. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 153 ,
diesem behufs Uebertritts in Königlich Bayer . Militärdienste , Böttcher
(Bruchsal) , Hauptm . der Landw .-Fuhart . 1 . Aufgebots , diesem mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform .

Aus den Nachbarländern.
— Kaiserslautern , 24 . Febr . Der Schaden , welcher der Stadt

Kaiserslautern durch die Auslastung des Zuchthauses erwächst, wird
auf zirka 500 000 Mark jährlich veranschlagt . Es wird die Entsendung

einer Deputation in Vorschlag gebracht, um einen Ausgleich für de«

Verlust zu schaffen.

Auszug aus den Ttandrsbüchern Karlsruhe .
Eheschliehungen :

23 . Febr . : Rudolf Rebentrost von Annaberg , Schutzmann hier ,
mit Anna Mayer von Göppingen . Ignaz Bernhard von Sonthofen »
Kaufmann in Neurod, mit Josefa Bayer von Thumen .

Geburten :
14 . : Erich Karl Emil , V . Emil Häuser, Verm .-Astistent . — 17 . t

Helena Luise, B . Cesare Bertani , Zementeur . Johanna , P . Karl
Belle , Kesselschmied . — 18. : Elsa , V . Friedrich Thomaschewsky, Obst»

Händler . Elisabeth Sophie , V . Friedrich Keck, Vizewachtmeister ,
Ottilie Margaretha , V . Karl Walter , Revisor . — 19 . : Berta , V . Hugo
Bauer , Wagner . Helene Klara , V . Karl Heih, Schuhmacher. Friedrich
Rudolf . V . Christian Höger, Schloster. Franziska Elisabeth . V . Gustav
Keller , Diener . — 20 . : Bernhard Ferdinand , V . Ferdinand Grimm ,
Bahnbauinspektor . Luise Maria , V . Friedrich Weick , Blechner und

Installateur . Franz , D . Franz Weiler , Weißgerber . Elisabeths , D.
Joachim Jerger , Finanzastistent . Frida Dora , V . Wilhelm Millot ,
Bahnarbeiter . Luise Elisabeth . V . Karl Matz, Schloster. — 21 . : Jo¬
hanna , V . Joseph Rold , Reserveführer . Hermann Anton , V . Herr¬
mann Seitz , Eisendreher . Walter Joseph , V . Arthur Link , Wirt . —
22 . : Anna Maria , V . Hermann Künzle, Stadttaglöhner .

Todesfälle :
21 . Febr . : Dominik Armbruster , Werkmeister, ein Witwer , alt 7k»

I . Karoline , alt 7 Mt . 8 Tg ., V . Josef Burger , Fabrikarbeiter .
Alfred , alt 6 Mt . 27 Tg ., V . Rudolf Heil , Weichenwärter . Annelife .
alt 1 Mt . 6 Tg . , V . Paul Klaue , Gastwirt . — 22. Febr . : Anna Rat -

tinger , ledig , alt 60 I . Karoline Weiß, alt 26 I ., Ehefrau des Stuk¬
kateurs Hermann Weiß , _

Auswärtige Todesfälle.
Bruchsal. Betriebsingenieur Bartholomäus Pflüger , alt 59 I .

Letzte Woche
des

Inventur-Verkaufs
im

Schuhhaus 1073.2.2

H.Landauer
Kaiserstrasse 183 .

Unterfertigte erfüllt hiermitdie traurige Pflicht,
ihre Bundesbrüder von dem am 20. Februar in
Magdeburg erfolgten Ableben ihres lb . A. H.

Karl Kunze
1893 —95

Architekt

geziemend in Kenntnis zu setzen. 2880
Karlsruhe , den 24 . Februar 1909 .

Die Burschenschalt „Teutonia“.
I . a . : Carl Sadezky .

auf dem Rasen , eo bleicht die Wische im Kessel bei
Gebrauch van

Gibt blendend weisse Wische , ohne Reiben nun
Borsten , ohne jede MOhe und Arbeit ! Absolut
unschidlicb , schont das Gewebe und bewirtet
enorme Ersparnis an Zelt Arbeit und Geht

(JeberaU erhältlich .

ALLEINIGE FABRIKANTEN ;

Henkel b Co .» Düsseidort .

1 i lie Opfer der k« M !lOe io lii
find bei der Zentralfammelstelle , der städt. Sparkaste , weiter einge-
gangen : durch Profestor Dr . Krazer , Rektor der Fridericiana : von stud .
ing. Karl Hagengut 5 Jl ; durch Stadtrat Schlebach : von Rechnungs¬
rat Brill 3 Jl , OrtSrichter Wirnser 2 Jl , Ungenannt (2. Gabe ) 1 M ;
durch die Filiale der Rheinischen Kreditbank : von I . M . 2 M, Unge¬
nannt 3 Jl , Domänenrat Derndinger 10 Jl , E . A. 5 Jl , Chefarzt Dr .
Simon 20 Jl , Karlsruher Maschinenölimport 10 M, Ungenannt 5 M,
Ungenannt 5 Jl , Hofrat Dr . Wunderlich 20 Jl ; durch Stadtrat Oster¬
tag : von Fabrikant Schühle i . Elsenz 5 Jl , Schmiedmstr. Senk i. Elsenz
2 Jl ; durch Hofprediger Fischer: von Ungenannt (K . W.) 10 Jl , Unge¬
nannt 3 Jl ; durch Stadtpfarrer Rhade : von O . L. i . E . 5 Jl , Eugen
Langer S P . N. 5 durch Stadtpfarrer Hindenlang : von Unge¬
nannt 5 Jl , Ungenännt 1 Jl , Ungenannt 2 Jl , Ungenannt 1 Jl , Un¬
genannt 1 M 60 4 ; durch Stadtpfarrer Weibemaier : von M . Fr . 2 M,
Frau Eichenherr 1 M, Fehn 3 M ; durch Stadtpfarrer Rapp : von
Hauptlehrer u. Stadtorganist Bräuninger 3 Jl , Frau 58 . 50 .3 , Un¬
genannt 5 Jl ; durch Stadtrabbiner Dr . Appel: von I . L. Huber 3 Jl ;
durch Direktor Dr . Heimburger : von Schülern der Klasse IVa der
Realschule und zwar Bercher 30 4 , Eisele 25 4 , Hertenstein 50 4 ,
Hodapp 30 4 , Jdler 30 4 > Karrer 50 4 , Klein , Herrn . 20 4 , Klein ,
Jak . 40 4 t Mahler 15 4 t Mangler 25 4 , Müller 30 4 , Neck 1 Jl ,
Oser 20 J>, Pflüger 20 4 t Rudi 20 H , Schlick 25 J, , Stebach 50 4 t
Teubner 30 4 , Vetter 50 4 , Wahl 40 4 , Wetzel 30 4 ; durch das
Bankhaus Heinrich Müller : von A. D . 2 Jl , E . S . 2 Jl , Ungenannt
2 Jl ', durch das Bankhaus Beit L. Hamburger : von Präsident Loes
10 Jl , N. N. 10 Jl , Rech.-Rat Uehlein 5 M, I . Rohmer 1 Jl , F . 10 Jl ,
Ungenannt 1 Jl , Ungenannt 80 4 ; durch die Filiale der Bad . Bank :
von Ungenannt 20 Jl , Ungenannt Heidelberg 25 Jl ; durch das Bank¬
haus StrauS u. Cie. : von Obergeometer Genter 5 Jl ; durch den Bad.
Fraueuverein , gesammelt von W. Griebel : von Eveline u . Alexandra
Fecht 5 Jl , Schülern des Instituts Fecht 20 Jl 45 4 > Dienerschaft des
Instituts Fecht 8 Jl , Schuldiener Schleich 1 Jl ; durch das Gemeinde¬
sekretariat Grünwinkel : von Schülern der Volksschule Grünwinkel und
zwar von der I. Kl. 30 4 , II . Kl. 4 M 40 4 , III . Kl. 5 M 20 4 , IV .
Kl. 3 Jl 50 4 , V. Kl. 3 M 20 •$ , VI . Kl. 3 Jl 35 4 , VII . KI . 3 Jl
15 4 ’ VIII . Kl. 3 Jl 40 4 ; durch die Expedition der „Bad . Presse'
279 Jl 10 4 und die Geschäftsstelle der Bad . Landeszeitung 20 Jl , wo¬
für in diesen Blättern bereits gedankt ist ; bei der städt . Sparkasse
unmittelbar einbezahlt : Erlös eines Wohltätigkeitskonzerts des Ge¬
sangvereins in Waldstetten , A . Büchen 20 Jl 20 4 , von Frl . Kiefer
2 Jl , W. H. 3 Jl , Schlossermeister Vogel 4 -ll, Ungenannt 2 Jl . Ins¬
gesamt sind eingegangen 28 223 -« 03 4 . Wir danken verbindlichst
*ür diese Spende«. Damit wird die Sammlung geschloffen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1909 . - ■
Der Hilfsausschuß . 2834

Donnerstag den 25 . Februar , abends 8 V2 llhr ,
im grossen Eintrachtssaale

OeffentlicherV Ortra g
des Herrn Redakteur Reuter , Berlin.

lllw : „Erlebnisse und Eindrücke unter den durch das
Erdbeben von Sizilien und Kalabrien Heimgesuchtan

“.

W \tkr bWern AiiHe.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mit¬

teilung , daß unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Adolf Seeger,
. aJ.

heute früh 5 1/* Uhr infolge eines Hirnschlags in dem
Herrn sanft entschlafen ist. 2865

Die trauernd Hinterblicbknen :
Luise Seeger nebst Umber.

Die Beerdigung findet Freitag den 26 . Februar,
nachmittags */,3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 10, III.

Todes -Anzeige.
Freundin und Verwandten

die traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meinen lieben Gatten und
Vater 66782

Cemeutenr
infolge eines Unglücks schnell u.
unerwartet zu sich zu rufen,
vi« iranernden Hinterbliebene» :
Luise Dörnfeld, geh . Sturn,

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag '/, 3 lUjr Von
der Fricdhofkapelle aus statt.

Eintritt Mk. R. —, 80 und 50 Pfg . 2878

Reelle Gastwirtschaft
in bester Lage von Halle soll ver»
ändcrungSh . sof. od . später anderw .
vergeh werden. Besteht aus I Steh¬
bierhalle . Buffetraum , Gastrimnier ,
Küche, Wohnung . 3 Keller, Boden¬
raum, lVollschank) 15 dl Bier, gute
Küchenkasse , viel and. Getränke. Zur
Uebern- genüg, schließt 2500 Mk.

Näh . d. A. SshnlH , lalle 8 ..
Krukenbcrgstr. 23.

Todes4nzeige.
F ennden und Bekannten die

Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter und Großmutter

Frcrtr

geh. Kühlwein
gestern vormittag im Alter von
66 ' /z Jabren unerwartet rasch
durch einen sanften Too in ein
besseres Jenseits abberufcn
wurde. B6117

3m Raute » dar traue nd
Hiutertzlieveue » :

LuMMRvllä,Bautechniker
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 4 Uhr in
Deutsch » eureut statt.

Carl Pfefferte
Erbprinzenstr . 23

— Telephon 1413, —
empfehle lebendfrische

Holl . Angel - Schellfische,
Kabeltau , Natzungen ,

Schollen , Merlans , Seehecht
und Seelachs .

Frisch gew . Stockfische ,
Rhein , und Wekersalm .
Ost. Soles n. TurbotS .

ff. Flutzzander,
lebend « Rheinkarpfeu ,

, » Forellen . 2879

Muscheln p. Pfd . 2V *>'
Diverse geräucherte

und marinierte Fische .
Vwioi * iu verschiedenen
ÖLdVldl Preislage ».

Gelee-Förmchen
mit Hummer », Gansleber ,
Geflügel - u Salm - Einlagen

ff. TafelgeflBgel ,
als : Kranz . Welschhavueu

n. Hennen , Poularden »
junge Hahne », Poulets, '

Gänse « . Ente « , Fasane »,
Wildenten , Hasel - ««»

Schneehühner in bekannter
Güte n. billigstem Tagespreis.

Jtal . Salat.

W° a , ülVIliNY, Gen
Hebamme # r„SSSJ

_ tele Haiiitkerieli.

DS * 2 Betten "WH
mit Wollmatratzen » Nachttische,
Waschkommode , Schränke , Vertiko ,
Trumeaux , Tische, Stühle , Spie¬
gel, Diwan , Chaiselongue , Kom¬
mode , Diplomatenschreibtisch , Her¬
renschreibtisch, Küchenschrank, Herd
zu verkaufen. Sofienstr . 13 part .
. . . . Promenadewagen ,
eleganter , gut erhalten , m . Nickel-

. ^ , gestell billig zu verkaufe».
1650a B6754 Luisenstraße 73» IV .

Gebildete Dame,
Norddeutsche, möchte gern mst eben¬
solcher in sreundschaftl. Verkehr treten
Off. unter Nr. 30652 an die Erped .
der »Bad . Presse ' . _

Billig zu verkaufen : Schönes
kompl. Bett m. hoh. Haupt , fast neuer
Chiffonnier 26 Mk., gutcrh . Diwan
16 'Mk.. Nachtlisch 4 M. L6749

Uhlaudstratze 22, parterre.
Guterhaltener 586727

jS “ Kinderwagen
zu verkauf. Winterstr . 35, III . l.

Wegen Wegzug billig zu verkaufen :
1 Schrank, 1 Küchenschrank. 1 Vertiko ,
1 Herd und 1 zweiräderiger Hand-
wagen. 86772

« orgenstrasl, »7, parterre.

e r i 011
In der Nacht vom 22.—23. Febr .

ist auf dem Wege vom Hotel Lutz
nach Friedrichshof , Elefanten und
Thomasbräu oder in diesen Lola -,
len, eine Geldbörse mit bedeuten¬
dem Inhalt verloren gegangen .
Gegen gute Belohnung abzugeben
auf dem Polizeifundbüro . B6762

Uerloren
beim Fastnachtzug am Bahnhof
mattgoldener Ring mit Rubin .

Abzugeben gegen Belohnung
auf dem poltzeilichen Fund¬
büro . _ » 6725

* Verloren ^
ein goldenes Kettenarmband auf
dem Wege von der Hirsch- , So¬
fien- und Waldstraße zum Thea¬
ter . Gegen Belohnung abzugeven
Hirschstr . 35a, II . Stock. 2857

Jagdhund ,
9 Monate, braun mit hellen Ab¬
zeichen , hat sich verlaufe « . Bor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
2860_ GSthestraße 27 , I .

Grauer
“

mit braunen Piotcn , Rücken weuia
behaart , auf den Namen »Bill
hörend, hat sich verlaufe « .

Auskunft über den Verbleib oder
Abgabe desselben gegen Belohnung
nach Akademie,traße « 7, Vorder¬
haus, 1 . Stock. 86780

Vor Ankauf wird gewarnt .

Jg. Hund entlaufen,
langhaarig. Abzug, gegen Belohn.
367712 . 1 Nelken str. 31 , 1 . St .

Spitzer, ItaMitii, L
Namen Lumvi hörend, hat sich ver¬
laufe « . Wiederbringererhält Belohn.
Waldstr . SV , Zigarrenhandlg . L« '«

Gelber Boxer, 3KI 5
UV ' verlaufe » "SC

Gegen Belohnung abzugeben
L6769 « aifergr . 22 , III .

Vor Ankauf wird gewarnt ._
1500—2000 Mark

gesucht per April oder früher , auf
mehrere Grundstücke in Durlach ,
im Werte von 18 000 Jl Zins bis
iu 5M % . Angebote unt . Nr . 2888
ieförd . die Exp. der „Bad . Presse " .

Welch edeldenkende Dame od . Herr
wäre geneigt , zur Ausbildung einer
talentierten, jungen Dame als Schau¬
spielerin 2—3000 Mk . zu spenden ?
Spätere Rückzahlung mit Zins .

Offerte wollefmau unter Nr. 86766
an dieLzped . da» .Satz Preße^richte».
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Künftige Herrscher.

(Von unserem Londoner Spezial -Berichterstatter .)
+ Es gibt kaum etwas charakteristischeres für unser Zeitalter »als die Lebensweise und die Erziehungsmethode « für zukünftigeMonarchen . Welch eine Umwälzung in diesen Dingen von der

strengen Spartanerzeit bis zu unseren Tagen ! Heute verleben die
künftigen Herrscher eine Kindheit » wie sie den Sproßen aus dem
Bürgerstande oder den Welsgeschlechtern beschicken ist — nicht besser,und nicht schlechter. Der „demokratische" Zug , der unser Zeitalter
«wszeichnet, macht stch schließlich eben auch in der Prinzen -Erziehung
geltend .

In Europa gibt es heute nahezu ein Dutzend zukünftiger Kaiserund Könige . Dem Alter nach steht mit 16 Jahren Prinz Karol von
Rumänien an der Spitze. Prinz Edward von Wales ist 15 Jahre alt ,während Prinz Friedrich von Dänemark im März d .J . sein 10. Lebens¬
jahr vollendet . Dann kommen Prinz Leopold von Bayern und Prinz
Leopold von Belgien , die beiden 7 Jahre zählen . Prinz Olaf von
Norwegen ist 5 Jahre alt , Großfürst Alexis , der Zarewitsch , und Um¬
berto , der italienische Thronerbe , zählen 4 Jahre . Prinz Wilhelm ,der Sohn des deutschen Kronprinzen , 2 Jahre , und den Reigen be¬
schließt der Prinz von Asturien , der 1 Jahr alt ist. Und alle diese
künftigen Monarchen sind miteinander verwandt , teils sind sie Vettern
oder auch etwas ferner Verwandte .

Besonders die verstorbene Queen Viktoria von England trat
warm für das System einer vernünftigen und vor allem den Grund¬
gesetzen der Hygiene entsprechende Prinzenerziehung ein, und ihre
Methode fand nach und nach bei allen Fürstenhäuptern Europa Ein¬
gang . Ein besonders gesunder Knabe soll Prinz Edward von Wales ,der älteste Sohn des britischen Thronerben sein , und man sagt ihm
nach , daß er alle Ideale der verstorbenen Queen , seiner Urgroßmutter ,vollkommen erfülle . Er ist eigentlich kaum einen Tag in seinem Leben
krank gewesen, und tn allen körperlichen Leistungen , wie Turnen ,
Schwimmen usw ., stellt er vollauf seinen „Mann "

. Prinz „Eddie " ist
der typische englische Junge mit den blauen Augen und dem blonden
Haar und wohlgewandt in allen Sportzweigen . Aus seiner Kindheit
erzählt man übrigens eine hübsche Anekdote. Als Prinz Edward un¬
gefähr 9 Jahre alt war , sagte er eines abends zu seiner „Nurse"

, kurz
bevor er schlafen ging : „Sie wissen, daß ich eines Tages einmal König
fein werde. Dann werde, ich drei Dinge tun . Erstens werde ich ein
Gesetz erlassen, demzufolge es verboten fein soll , jungen Hunden die
Schwänze abzuschneiden: denn das ist furchtbar grausam . Zweitens
werde ich ein Gesetz machen , daß niemand den Pferden Traggeschirre
anlegen darf ; denn das ist ebenfalls sehr grausam . Und drittens
werde ich versuchen , alle Sünden aus der Welt zu schaffen .

" -
Prinz Olaf von Norwegen , der Vetter Prinz Edwards von Wales ,

ist selbstverständlich ganz wie der Sohn eines englischen Gentlemans
erzogen worden . Denn als er geboren wurde , hatten seine Eltern noch
keine Ahnung davon , daß sie die Königskrone von Norwegen später
tragen sollten . Man behauptet aber von Prinz Olaf , der ein überaus
hübscher Junge ist , daß er stets „königliche Allüren " gehabt habe und
daß er sogar einmal gesagt habe , er liebe es, mit Königen zu verkehren.
Prinz Olaf , der im Juli dieses Jahres sechs Jahre alt werden wird , ist
der Lieblingsenkel König Edwards von England . Von seinem Groß¬
vater soll der norwegische Kronprinz die Liebe zum Sport geerbt haben ,und am glücklichsten fühlt er sich, wenn er auf dem Esel, den ihm sein
Großpapa zum Geschenk gemacht hat , reiten darf oder wenn er unter
der Aufsicht seines Vaters oder eines Adjutanten die Skis benutzen
kann.

Prinz Karol , dem Sohne des Kronprinzen von Rumänien , würde
man einen glatteren Weg zum Throne , als denjenigen , den er zu be¬
schreiten hat , gönnen . Der Vater von Prinz Karol , der Kronzprinz von
Rumänien , ist ein Neffe des gegenwärtigen Königs , aber er erfreut sich
keiner allzugroßen Popularität . Die Tatsache, daß er nicht nur aus
fremdem Fürstenblute — den Hohenzollern — hervorgegangen ist.

sondern auch ein Angehöriger der römisch -katholischen und nicht
der griechisch-orthodoxen Kirche — der Nationalkirche — ist, hat ihm
in den Augen des Volkes, über das er einst zu regieren berufen ist,viel geschadet . Man hat ihn schon verschiedene Male dazu drängen
wollen , auf die Anwartschaft auf den rumänischen Thron zu verzichten.
Dem widersetzt sich jedoch vor allem auch die Frau des Kronprinzen ,Fürstin Marie , die eine Tochter des verstorbenen Herzogs von Edin¬
burgh ist . So ist für Prinz Karol die Zukunft vielleicht keine allzu
rosige . Aber , wie Fürstin Marie Halbst sagte, nach der rumänischenEtikette gehören ihre Kinder nicht oen Eltern , sondern dem Lande . —

Prinz Leopold von Bayern , der eines Tages den Königsthron von
Bayern besteigen wird , wird als ein prächtiger Junge geschildert.
Prinz Leopolds Mutter ist Prinzessin Rupprecht , die Tochter von
Herzog Karl Theodor , dem bekannten Augenärzte aus fürstlichem Ge¬
blüt . Die Schwester von Prinzessin Rupprecht ist mit Prinz Albert
von Flandern , dem Anwärter auf den belgischen Königsthron ver¬
mählt , und der Sohn dieses Paares , Prinz Leopold von Belgien ,
ist so ein richtiger Vetter von Prinz Leopold von Bayern . Die Eheder Eltern von Prinz Leopold von Belgien soll übrigens eine der
glücklichsten Fürstenehen sein .

Die Erziehung des Prinzen Wilhelm von Preußen , dem erstenEnkel des Deutschen Kaisers , wird besonders auch auf die militärische
Schulung des zukünftigen preußischen Königs und deutschen Kaisers
zugeschnitten sein. Es ist bekannt , daß gerade Kaiser Wilhelm an der
Erziehung seines Enkels das größte Interesse nimmt , und nichts wird
gespart werden , um Prinz Wilhelm für seine künftige Stellung als
„War Lord" — wie die Engländer den Deutschen Kaiser nennen —
richtig vorzubereiten . „Meine Jungen sollen Soldaten werden , wie
ihre Vorfahren, " sagte einmal Kaiser Wilhelm , und es ist auch seinWille , daß seine Enkel nicht hinter den militärischen Traditionen des
Hohenzollernhauses Zurückbleiben . Prinz Wilhelms Vater , der heu¬
tige Kronprinz , war schon mit 10 Jahren Soldat .

Prinz Wilhelm erhielt seine erste Uniform , als er 2 Jahre alt
wurde . Man dürfte meinen , daß dies früh genug war . Indessen
ist der Prinz von Asturien , der spanische Thronerbe , schon an dem
Tage , als er 1 Jahr alt wurde , als „Rekrut " in das Regiment des
Königs eingetreten . In der Uniform des Infanterieregimentes Nr . 1
machte er die Festlichkeiten mit , die ihm zu Ehren veranstaltet wur¬
den. So dürfte er wirklich der jüngste „Soldat " der Welt sein .

Auch Umberto von Italien , der Fürst von Piemont , Italiens
Thronerbe , ist ein noch sehr junger „Krieger "

. Im September dieses
Jahres vollendet er sein 5 . Lebensjahr , und er sieht jetzt schon in der
Offiziersuniform des Kürassierregiments sehr schmuck aus . Die Er¬
ziehung des italienischen Kronprinzen , wie seiner Schwester, erfolgte
übrigens ganz in englischem Sinne . Und man sagt , daß er von den
„kontinentalen " Prinzen einer der gesündesten und strammsten sei .

Zum Ssde der Gräfin Kwilecka .
— Gräfin Jsabella Kwilecka-Westerka auf Wroblewo ist am Mon¬

tag in Breslau , wie schon kurz berichtet, gestorben. Der Tod
dieser Frau erinnert wieder an den langwierigen , noch heute nicht
entschiedenen Prozeß , der von der Bahnwärtersfrau Eäcilie Meyer
gegen den Grafen und die Gräfin Kwilecki um den Besitz des jetzt
11 Jahre alten Knaben Joseph Stanislaw geführt wird , den dis
Bahnwärtersfrau als ihren Sohn fordert , während Graf und GräfinKwilecki den Knaben als ihren Sohn und Erben , als künftigen Be¬
sitzer des Majorats Wroblewo betrachten und erzogen haben .Aus dem spannenden Lebensromane der Gräfin und aus der Ge¬
schichte dieses seltsamen Kriminalfalles sei hier das folgende - in Er¬
innerung gebracht:

Am 26. Oktober 1903 stand die Gräfin vor den Berliner Geschwür

hinter den Schranken : ihr Gatte Graf Zbigniew Kwilecki , der damals64 Jahre zählte , die Hebamme Ososka und die beiden DienerinnenKnoska und Ehwiatkowska . Die Gräfin war von ihrem Schwagerdem Grafen Micizlaw Kwilecki, und dessen Sohne Hektar des Derbre-
'

chens der Kindesunterschiebung angeklagt worden , und die vier mitihr auf der Anklagebank sitzenden Personen sollten ihr bet diesem Un¬ternehmen Beistand geleistet haben . Graf Micizlaw Kwilecki behaup¬tete , daß Gräfin Jsabella niemals einen Sohn geboren habe , daß st,stch nur als Mutter eines Knaben ausgäbe , damit sie ihn um das Ma¬jorat Wroblewo bringe , das er nach der Forderung des Gesetze«, vondem mit einem Sohne nicht gesegneten Grasen Zbigniew erden müsse.Graf Micizlaw hatte auf sein Recht zugunsten seines Sohnes Hekto,verzichtet, und Vater und Sohn , die übrigens heute noch am Lebensind , traten gemeinschaftlich als Kläger auf . Es schien, daß die Prz ,tendenten auf das Majorat Wroblewo wohlbegründete Ansprüche er¬höben. Denn die Geburt des Sohnes der Gräfin Jsabella , der am27 . Januar 1897 zur Welt kam , war mit undurchdringlichen Geheim,nisten umhüllt , und seltsame Begebenheiten haben bei dieser Geburteine bedeutende Rolle gespielt . Denn der Knabe Joseph Stanislawwurde als ein Spätling geboren . Der Vater zählte schon 57 Jahre ,die Mutter 51 . Das gräfliche Paar befaß bereits drei erwachseneTöchter, und so wurde der verspätet eintreffende Majoratserbe mitgroßer Freude begrüßt . Er kam als ein Retter in der Not . Di,Gräfin liebte nämlich ein verschwenderisches Leben , und um Gelder
flüssig zu machen , wollte sie Hypotheken auf ihre Güter aufnehmen.So lange der Erbe nicht vorhanden war , konnten die erbberechtigten
Agnaten gegen die Belastung des Gutes Einspruch erheben . Jetzt hat¬ten der Graf und seine Gemahlin allein zu entscheiden. Graf Mi¬
cizlaw bestritt die Legitimität des Erben . Es kam zuerst zu einem
Zivilprozesse, den Gräfin Jsabella gewann . Sie trug bei diesem Pro¬
zeß ihren Sohn auf dem Arme , als sie vor den Richtertisch trat . Die
Richter glaubten ihr , und Joseph Stanislaw wurde als der legitimeErbe anerkannt .

Graf Micizlaw und sein Sohn Hektar kämpften weiter und be¬
schuldigten die Gräfin und ihre Helfer nun vor dem Strafrichter der
Äindesunterschiebung . Unter falschen Vorspiegelungen sollte derKnabe einem Mädchen namens Parcza bei Krakau abgekaust worden
sein. Die Parcza und ein österreichischer Offizier seien die Eltern derKindes , und die Gräfin lüge mit ihrer Behauptung , daß sie denKnaben in Berlin geboren habe . Zwanzig Tage lang dauerte die
Verhandlung . Am 25 . November 1903 wurde das Urteil verkündet,das die Gräfin und ihre Mitangeklagten freisprach. Die siegenden
Helden dieses romantischen Kampfes um ein Majorat wurden im
Eerichtsgebäude und auf der Straße laut gefeiert und begrüßt .Ueber fünf Jahre sind seitdem verflossen. Aber die streitenden
Parteien haben stch noch nicht beruhigt . Die Vahnwärtersfrau Eä¬
cilie Meyer geb. Parcza führt in Posen einen langwierigen Zivil¬
prozeß gegen den Grafen und seine Gattin um den Besitz des Knaben ,den sie als ihren rechtmäßigen Sohn fordert . Und auch der Tod der
Gräfin Jsabella wird den Prozeß nicht aufhalten . Wie JustizratWronker der im Jahre 1903 die Verteidigung der Gräfin geführt
hatte , gestern einem unserer Mitarbeiter erklärte , wird die Streitsacheweiter die Gerichte beschäftigen. Wird gegen den jungen JosefStanislaus entschieden, dann wird Majoratsherr auf Wroblewo GrafHektor v . Kwilecki , der Sohn des Grafen Micizlaw .

Die Gräfin , die in letzter Zeit in Breslau lebte , ist plötzlich ge¬storben, ohne daß sie unter langwieriger Krankheit zu leiden gehabthätte .

Erledigte Stellen für Milttaranwärtrr .
Aushilfsweiser Polizeidiener sofort zum BürgermeisteramtDonau eschingen . Anstellung auf 1 Jahr . Gehalt 900 Mk. freierenen , um sich gegen die Anschuldigung der Kindesunterschiebung zu I Dienstkleidung . Sollte die Stelle ständig besetzt werden , Aussicht aufverteidigen . Zusammen mit der Gräfin saßen noch vier Angeklagte ^ dauernde Stellung .

Natürliche Kinderernährung - *•
die vornehmste Mutterpflicht !

Die zunehmende „ künstliche" Ernährung der Kinder ist mit mancherlei Gefahren verbunden, sowohl für dl«einzelne Person, als auch für das Dolksganze. Die Beweise hierfür wurden von bekannten Gelehrten wie Professoro. Bunge, Pfaundler , Hamburger, Moro erbracht. Es gibt eben keinen wirklichen Ersatz für die Muttermilch.
Die Körperzellen der Kinder produzieren gewisse Stoffe , die nur das Eiweiß der Frauemnllch leicht zer¬legen und verwerten, nicht aber das der Kuhmilch . Dieses gerinnt in ganz anderer Weise , wird schlechter ausge¬nommen und verursacht oft schädliche Reizungen des Derdauunqskanals .
Ein weitere r sehr wichtiger Vorzug der natürlichen Nahrung bestehen ihrem Gehalt an wertvollen Schutz»stoffen. Diese haben sich im Blüte der Muttermilch als '

natürliche Gegenwirkung gegen Erkrankungen gebildetund kommen durch die Milch dem Säugling zu gute. In der Kuhmilch fehlen selbstverständlich diese spezifischen Stoffe.
Diese Tatsachen machen es erklärlich , daß die Statistiken für die Flaschen -kinder «ine ungefähr fünffach «Sterblichkeit gegenüber den gestillten Nachweisen. Ebenso selbstverständlich ist es, daß selbst nach glücklich über»standenen Kinderkrankheiten die Widerstandsfähigkeit auch in den späteren Lebensjahren bei künfllich «mährtenPersonen viel geringer ist als bei den anderen.

ooonnr

Eine schwere Anklage für die Mütter , die nur aus Bequemlichkeit nicht stillen. Mer auch «ln« Mahnungan die große Zahl Frauen , die infolge schwächlicher Körperkonstitution , Blutarmut , Magerkeit usw . bisher von der
natürlichen Kinderernährung absehen mußten . Eine Mahnung , rechtzeitig e twas gegen dies « Schwächezuständ « z»tun und wegen eines geeigneten Mittels evtl , den Arzt zu fragen .

Erfahrene Frauenärzte raten in solchen Fällen sehr oft zum Gebrauchder Somatos«.
Diese ist nachweisbar das am längsten bewährte und am gründlichsten von bemfrner ärztllcher Seit« ge¬prüfte Präparat . Rechtzeitig , d . h . schon vor der Geburt einige Zeit hindurch genommen , begünstigt die Somatos«durch Hebung des Kräftezustandes die Stillfähigkeit in ganz überraschender Weise. Nach ihrem Gebrauch ist di«Erfüllung der vornehmsten Mutterpflichtdann meist möglich.
Jedenfalls sollte man erst mit der Somalose einen versuch machen, eh« man von der Wohltat dernatürlichen Ernährung absieht.
Mütter , die sich für weitere Tatsachen interessieren , wollen bitte die ausführllche Droschür« 3fc. 24E . »er¬langen vom WissenschaftlichenBureau U. der Act.-Ges. vorm. Friedr . Bayer & Lo., Elberfeld.
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7618.3 .3bester Ersatz für Pilsener Bier

Bürgerbräu Ludwigshafen a . Rh.empfiehlt

Ver-
Packung

ft«
erhalt . ~ i < 10
DeUeateßh . 20

«1»
Zu¬

gabe
Brather . SS
RolluvvS

Leitt ier, u . 1 nanchaal oft für
ftte S ' arten ff. Ra « lach» « .
Aal , wen » Li « ca . S» 00 be e
gröxte M Ball »ett >alzhrringe für
2 . 57 M. bestelle«. 10798a
E. Kapp Mach!., Swlnowinä , Bl

y . ob ne liürgen . schnell . d »kret ,
gib’ Selbgigfber Kersten ,

B«rlla 15, , orkstr. 17 . 4l4a .26.il

^Hühner
»iar . l d . Ank» 11 Mon alt , jetzt
ilechig legend, Farde nach Wahl «ier-
ärzrluy untcriucht. 18 St . m. Hob»
32 Mk., 12 Lt . -2-2 Alk.. 6 St . 12 Mk.Streusand ,609a_ Dzte ftitz t Schienen ).

Ein Kinfterliegwageu , gut er»
dal -.ev, ist zu verkaufen . 86738
Lach» ertzr« tz« 22. 2 Gt.. rcchtL



»Mals
innen
l>ager ,
erSre-
r mit
" Un-
hmip-
°h sie
- Ma -
' von
müsse.
>ekto,
Leben
Prä -

>e er-
r am
heim,
eburt
slam
>nhre ,
hsene
- mit

Di ,
elder
Men.
igten

Hat -
Mi .

inem
Pro -
Die

time

nden
Cä .

ivil -
iben,

der
izrat
üiirt
loche
5° f«f
5raf

= Sä 'S ' .2 :
«? g "" 'S 'S — '3 "
sf £ *
•JOwWgsS "
Ä 3

‘
*2 » C

e«V E . O * ^ S (3
o _ » o 3W Cj ^ ‘̂ ■JQ A H
0» TOg « ©: -2 .£ «
® L ^ -ZZ
« SL - ff 03 2L
A>-rsr 3 3 3
Z -Z -LL 55 sä®

la « c » S ¥
'

o o ,5 '
Ä

- £ lD - a>
£ 5 . £ .3 » So -®

W ^ w e 3 « »2 .
“ " ' SsSäS *
" lg3© 3 3

^ ° — c
c . E « ’S © c e

■"
O O f*T~ g t.

3T 3 3 ^ 2 .*
ff ujo -H SÄ

«v 3 3O Q ;öff » »3
Ä CJÖ

; Ä S g £ g
|

i ti 'SSHW 6) H t- e>* 3> fc= w Ci> Cs*
! ^ o ^ 5 *iä ^

» *5 ö ö
r Ä vg*ö ;

» wSlfl' vifjO 00
» .*> ^ co

8 g Ä - ff ff
*

o o ^ sc g e §
*

a a ä£ « § 3
ä ® —

” Ä e 5 '
•*2 — *2 o ■+* « *“? *
q W w w :o .2 S
2 Wf ff ift ff
Ä >- Ü O ^ 3 ^ -

S 3 'S £ 3 'S £
<33 +-* .M» L—•n (0Ä « o S)
<p ff oc2 j , ■
« ' S! , a u=- o - « s<* — - *r ;S ffX - 3 p» /Ci TZw ^ ° wr* *> ^ ‘

S 5 S g 'SZ jS '
Ä s cs -g . 3 c g *
ar ^ Z a £ äsk
st Si w

So » . .S e «
^ C €33 A*’rO , £ 3

L « ssift*£ ■+* £ *̂ 3*
N - .ß s LÄ e

sr

«

. 3 3

. L, *> ^ 3 s
- LK3

S 3 _

<3 c

Ob s3 3 A* ^ *“*w C >® Sw
a *§ «

Ä S 9 05 3
„ ^ff ® ^ > sS3' "

«S

•5 « -© :

Ci

S» 2 03 vO ^
« ,0 €3 ^ 3vO'

« ■o ‘S . S c

3 Stä
^ 3
ff ® , f° .2

® jo ff >r? _,w .m o o> 3
« 8 ^ 1 « “

•» « .£ 2 2
öslO | S

» ,_ — «3 JO ,“ . 00
- « KKZ3Z
^ ^ ^ 3 - 0

o ff ^ >3 >
* ^ ff 2i q
; e g S . | ^ 3

.£ Z 3 -^

3 S ^ eL
; ff jQ jJ ^ £

E Tt tj (j, 3
. M

*öT S in
gttt 'Siy °^ S £ sj © -2

e « U,
'2 5§ gt 3 S 2 'S

l | 5 = S s s | l5 £^
^ LAN g :l ^ rf 3

L « -8
«- « » § « ■
L 'L S? tS« © ci «>

rr W *_ — w
.2 iS -sS o 5 3 « «
« )-• Q IQ —

' » 'SW w
»

:5i

^ ff S w «> +*
a> .2 « g -Ä 'S

S S *- ff
® g § 'S | I
l 'S 3 « « *

s s | g
Ä 'S '

_ £ 3 3
S?1'£ ^ 3 v̂a- g^& »-» 6 <• ff ««-* Ä *

•i- ff
Äff . .

g5

_2? 3% m ^ 3N 3^S 'S § O
« S ^

| -C 0 2 .Ä ff to

n 3 ^ a> >■* r*T »
« 5 o ff W ff ^3 €33 ff

O ^ €33 3 .S5 >-»»g 3^ jo e- ä> .O «*ST 1— o ■*-* ^ ĵy. ^ =: t-•tr r : «ö3 ^ “ oo -̂ ff P̂
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*ff ^ 3 Ŝ “ £ o er 3
•~ C 3 I „ 'ti JQ £ ' .« 3

£ 3 8 - 24 *
€33 : u . j=>

£ g ff ^ :
IäÄ S

ff 8
■ „ . . _ « «

o ff 3 *> a « s
H o . 3 S - 3 J, ® ®n ; « sS 2, 's ^

'SA
'ö ,. . .2? ID ^ 2

st ri

3 2 H '
« « - ZL
L g <» . ■
£ Sz a» g 3 1

,* o e ® s g * s

2 “ iS - « ä 1* ® » S2 ®
N S82 ss 3

ISsL -
SdÄ

'

g « g |
: * s

Eg
“ ?

? * - > - 0, » » ^5 ? g ^ o

' ff - ff 3 ff * . »op

f § s .s »TfrSe
a

i LZ•ä g?> ^ »f «3 *** 3 --- es €> ^
ff ^

gffsffjS
8 ff £ S £ p» Bp o I 3 I m *2 * ff

1 | S § .S ?
3

’
£ s ‘

3
'

-
3 0 2,joT ^ - ' - Li ^ L 3 '

Ä « § L »!- Ä .'U Ls -® « .Ss ® S £ f 3 « c 'S' ,2’
S » i

“ - I LL ^ . 9
^

Z
-

gZÄTL - H
-
L ^ LL

! ■§ - LZ i '

T
. 1

» 3 N -£ —« ca e5J tn
£ 3

£ LS I

« • « ,
® 3 ®'

0
A £ Z
® 3 w

s g »
3 •§ 2 . L>
s 3 w :

f S, — I * si±r «> w 3 3 3'S 3 so .* ss - « »> 3
>— S 'S. T ü “ ö
Pt ff o «3 ff Pi

3 o2 3 ® 'S ' <na -w "*
4t P 3 W cQ irt CQ" ff ) _ ff . ,® a>N « ' « iv r * ,g § ® £
.. £ .

'
K '3 ' w.« l

) ;s ö) gjg ' SJ
‘T * Q> ° €5 $> ^ C*-

ä J . ^ « 's * . s
3 JC g 'S 3

'§
'

» 2 » 3 = •« £ £ 'S « -A .

2 Jo
2 « SS
Z -Z . £

'L

IDÄ '° ' 8

>£ '€ ' 5' -
• * ;ö itr 'S ' 'S - §
O ff jffl .3 P» ^'
s ff

^ *6734 3
gs 2 e g83
Cl

Ziw « '
S, -®

® S ^ " S j

so « ö .« 33



ff G» 3 .

ft

ft gzff « Ä
» u : s s s s s !

i & Ssöaööffi
« > 5 . 3 g £ 2 ^

3
f
'I ~ ö !? § ff > |

^ SSfg ^
-
g

“

. 3 3L 2 « - 2or A a *3 ^ t?*t ,« r 2 2 * 3 ^
5 . 2 <S SSoo -g

*
3 r* 2 _ 5 «-►

ÖS «
3 " g P

LL - ~ '
- 3

Ä Ä c » Sf er
a -

^ gisi ?
gft

ZA
" I
a
« s
a, *

cö 3

M
'
s

fff

*
§ s S

'
ftft ft T ^ s

« * ?
e »er
uv 2ca 2

Uv

ö « ‘

« <
► -ff 4"S

G

M

^ i *

J SS «
? »
3 *

3 2 » ^

? ff E Ö » ;3 » - ■> j? e Ö

o _
V “ <g cd o *
2 *© Ü 3 ^ 2

or . 3

* *3 2

UV

JO

ff <g 2 . _
S * ^ ^ S . 2§ vä 2 ^ «3
U> ^ ^ - 7 «

ffL
UVCD

-2 . Sk 3 - ff e 1 ä~ ^
r

"
5 * ^
3 -4T
D : 2 .

4 * r?

<re «-e—- ^ ^ V UV'S ' <* <* —„ to3 tff ^ 3

ff »o «-«
CS*153 2 3

3 ö ~
er « ö

W ? 3 8
«* D

o ® Ä ’

II

e „a» O

® jg'
3 2

3 .

Z - DT 3 or -= jStgt « Jt -3 !

— g - LU '
‘ 3 > La >

5 .<2 . 2
A » * “• r P

3 ?

« o
03 . 2 .

co =

6 )
O ff

>cr er»
3 o
UV

* »

AK
ZL

- ,
*

® Ä © §
L

" 3 " cg 3
ft 'S

1 "
? Ä »

o —, o
3 2 .»

« §
- . 3 SS

CT1«re
£•■« ff
2 <v er

-
3

ft 3 .
Sä « 3 tf
M CT«3 * 2o»V O O: O

SSTÄg § 3
2 «

S © 3 . ®

:? äs5 ? §
1ff <re* 2* <re 2 .2 ra „ ö -ff

2 c ? jS *
.3 ? " 3 ® K

3 3 3 " b . « « •

ÄS 5 . S ' ö - ®
3 e -Ä 5 353 ft -'B ' 3 3
g,ft «

§
®

5 >- 3 3
®

uv 2 .

gf
*

a

öl ® »
e : 3 ~ g
•* § 'S ' 3

A
S ?

S :

©

3 3a
2 . A 2 *

p 8 3 Ä
öZÄft
re o ^ re **
g 2 ^ ©
s s
3 © S St
3 A
^ 2 e

J3 o
oft-S3

35

a■*w »-e •_,
*— S »

» »

•& Z i ^A
c ~ ö

3
a

'S
'

8
ö

*» 5
uv «» 2 . 33 : 3 '

^ »r y 5

S3

*
3 ä
3 ^

göo 2 .‘ CD

=> §
§ *

_ 3 “1

ö §

-V

g > 2
2 . o

«
o

3 '
CD.

(8 ‘

3
3 $
D

2 «*

. o

3
«

3 Sn
3 rr -
<« S 3

3

, UV1 es
'

! D ^

S ®

3 m
— ®

- §
V er
er
3 — —

—»Gr? «T
2 . T 3
3 3 ' '*

-S -L » .

‘ ÖL >
2SS O

| c

. w

|
« | S

^ ’S *
mr .

3cd
« 3

SS

W

D

D
S .

01 -
Ä «
3v §

3
o
3

, - 3
, 9 SS

& g

3 § .
~fV

- *t er <* C*

o 3
3 g

'

3 ***

er 3
*

o
ca er
3 «-*

^ ZL
sB' ^

§ *
3 . -M*

a »

VS

5M
» » _
3 ft

o - g

«/ >
*»
#0

<a

<*s
«. 0
* a *

a 3 js
03 CO Oa « 3t

ftg - >
St ä » 5 .
ssBs

3
H ljg ((7 CC
S '

L ' u»D 0 CD

Qa o

*
«
3

'- o s f g

s
- srg » !

ALZHftZ
s
»

ti M

S 2 3
. 3 M.a :

o

«

® o

» 3*-* t>
er 3 *

» sSs «
« A 3 « -’
! s

g
a © Jt o
2 S 2 ‘

•H | fle
» 90

SS
3

2 s3 Ä

» 3S

<1
<n

= »
<3
SS

8
t*

©
o

«?

rrt
w 2.

® 2 ft
3 s

«
J3

S>
»
r»
3

» e
«% uv
3
3 »

§ S

3

UV

E
Cf
09
01

8 6
2 »

3
O;

Nfî
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Nr 90 ALeudblatt. Mittwoch den 24. Februar 1909. Kcrdifeye Vreffe « Seite 7

186 25
150 50
143 30

16 .80

'4
16 .31

96 20
86 .65
86 .20

97 .60

8&70
74 .80

» rankfurt n. Di.
(Anfangsknrse .)

I *t{r. Cred.-A. 196L0
[ » ,sc Com.-Ä

» iesd . B .-A .
! tzst.Staatsb .-A
^ mbarden
gottbardb . - A . ——

! Tendenz : schwach,
» rankfurt a. M.

<Mittelkurfe .)
ArchselAmsterd . 169 .23

1 Antwerpen8H66
Jtal . - n 8. 9 .75
London 2 5 —
Paris 813 .50
Schweiz 813 33

:en 853 50
I driv .-Diskonto 21

Kapoleons
ztz%Deutsche
Aeichsanleihe

ifo do.
8)4 Pr . Cons.

I Jtal . Rente 10410
1 , | k<h Lft . Goldr . 97 .95

I p/.% Lft .Silb .
j«, 1 . Portug .

1880 Russen
i z% Serben

44 Span . Ext. —
. 4öjo Ung .Goldr . 93 .70
1t7-Ung .Staalsr . 91 .30

Sab. Bank 132 .30
Kom.-Dsk.Bank 112 .—
Darmstt Bank 127 .90
Deutsch . Bank
Diskonto
Tresd. Bank
Ost . Länderbk.
Rhein. Kr .-Bk. .
Rbein .Hyp . - Bk. 195 .—
Schaaffh . Bank 133 i0
Wiener Ä .-B. 130 90
Lttomanbank 140 . -
Sochuni 218 .50
Laurahütte 193 .50
«Selsenk. 184 .70
Harpener 168 50

Tendenz: schwach.
(Schlußkurse ).

4^ n.Bad . I908 102 .50
4% Bad . 1901 10160
3 )4 % . abg . i .FI.

dto. i. M. —
VA % 1892/94 —
8% % Bad . 1900 —
3H % » >902 —
3 )4 % « ab. 1904 — —
3)4 % Bad . 1907 —
3% Bad. 1896 —
4%« at)ernl907 102 .80
4%2Bürttb. l907 102 .30
1% Rh . Hyp .»

Pfdb. b. 1912 100 .50
4% » 1917 101—
3 )4% » 1914 94 .—

Telegraphische Kursberichte
von, 24. Februar.

101.30

98 .90

98—

94 .20
14340
135 .50
223 .50
118 —
200.80
194 . -
11550
91 .10

243 .30
186 .10
149 .75
180 .50
136

4 % 1897 Arg. 87 .55
5% 1896 Chi n. 101 .90
4 )4 % 1898 . 98 .50
5% Mexikaner

amort . inn .
I .— IV.
5% dto. cons.

äußere 1890
4 )4 %R .Staats >
anleih . v . 1905
4 % do.Rente ! 902 83.50
4% Türken uni -

fiz . v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zucks. W.
A . Elekt.-Ges .
El .- Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Rachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost . Kred,t - A . 196 .80
Deutsche B.-A. 243 10
Disk .-Comm. 186 .10
Dresd . Bank 149 50
Ost .S .-B . Fr . 124 .80
- Südb . Lomb. 16 .90
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost -Kred.- Akt. 196 .—
Berl .Handelsg .
Kom.-DrSi .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Ball . ü. Ohio
Boch. Gußstahl
Dortin : Union

Ul . C.
B .Kö .- lt.Laurah . 194 70
Harpener 188 .20

Tendenz : matt .
Berlin (Schlutzkursei.
3 )4 % Bad . 1900 98 .50
3 )4 % . 1904 98 50
3 )4 % „ 1907 98 .50
4% Bad . 1909 102.90
4%R .-Anl . l908 101 .60
3 )4 %Rerchsanl. 96 .25
3% Reichsanl. 86 60
3% %Preuß . C. 96 25
3% dto. 86 .60
4 % % Rufs. 1905 98 .—
4ys% Jap . „ 9410
Cft Kreditakt . 195 50
Disk.-Komm. 185 .60
Dresd . Bank 148 .90
Rat .-B .f.Dtschl. 119 .-
Kom.-Disk .-Bk . 111 .40
Ost.St .-B . (frz .) 141 .70
Kanada -Pacific 168 .90
Bochum .Gußst. 217 .70
V .Kö .- u .Laurah . 194.10

17110
112 .10
127 .70
243 —
185 80
149 .25
107 —
219.—

59 . 10

2 '/.

16.80
107 . -
217 .70

59 .10
194 .10
184 .10
187 .70

Gelsenk.Bergw . 184.10
Harpener 187.70
Phönix 165 -90
Dynamit Trust 157 2o
All . Elek.-G . E . 222—
E .-G . Schuckert 118 .50
Stern . u. Halske 197.60
Westerregeln 17120
D .Met .-Patr ^ F .317 . —
N.- F. Gritzner 200.—
V .Köln-Rottw . 232 10
BrauereiSinner241 .7'
P .-Ung.K.Psdbr . 93 .50
Pest -Ung.K .Obl. 94 .25
Ung.Schmalbahn
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 196—
Berl .Hand .-Ges . 171 .10
DeutscheB.-A. 243 .—
Disk . Komm.-A . 185 .50
Dresden . B .-A. 149 .25
Lmb.,Ost .Südb .
Ball . u. Ohio
Bochum-Gußst.
Dortm .U.Oit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr).

OstLred .-Akt. 620—
- Länderbank 426 —
« Staatsb .sfrz. ) 660—

- U.;aM ' l | .« Übb . lÖl . -
Marknoten 117 .02
OstLronenrente 93 55
Ost .Papierrente 97 60
Ung. Goldrente 110.65
Ung.Kronenrent . 90 8o

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 97 .65
4 % Italiener — .—
4% Spanier 97—
4%Türk .,unifiz . 94 .60
Türkische Lose —.—
Bang . Ottoman 706 —
Rio Tipto 17 .10

London .
Chartered 15V» Sh
de Beers 12 '

'East Rand 4 '/«
Goldfields 4%
RandmineS
Änaconda H 'i,
Atchis . common 102 —

. preferred 104—
Chicago, Milwauke
and St . Paul 144 '/»

Deuver prefer . 41 '/»
LouisvilleNasyv . 128 —
Union Pacific 127 3/«
United Etat . Steel .

Corp. commo 45 °/.
dito preferred 109 /

Briefkasten .
H. M . Bruchsal. Eine genaue Angabe kann nur erfolgen , wenn

wir wissen , von welchem Hafen in Ostasien der Dampfer „Senegam -
bia" abgefahren ist , um am 7 . Januar 1909 in Havre zu landen . In
dem Schiffskursbuch „Eapitain " war der Dampfer und die Linie nicht
ausfindig zu machen .

Ch . K . , Schiltach. Die früheren reichsunmittelbaren Fürsten und
Standesherren sind von ihrem Einkommen und Vermögen nicht ein-
kommen- oder umlagefrei . — Zu Ihrer Frage2 : Vom ganzen Ver¬
mögen ; nur die Zivilliste ist befreit für den regierenden Fürsten und
sein Haus .

Wollen Sie

Mpnren ?

Ja ! Sie verstehen es
aber . scheinbar noch
nicht . Sie würden sonst
ebenfalls bei mir Ihre
Schuhwaren einkaufen .

Ein Versuch , und Sie
haben das Sparen ge¬
lernt . Der Gewinn ist
auf den ersten Blick
sichtbar. 1845

Zahn -Atelier Petri
Nachf. Emil Kimmich

wohnt wieder

Leopoldstrasse
2435.3 .3

8Wasser- and Zimm- rheizavparatesabrik « it eigener
Emailanktalt.

Aride Apparate sind i» alle» Staate » patentiert an«
über 4000 in Betrieb, davon 900 in « anichet» . Prima
» Ufte und Gutachten stehe» S»r Verfügung. Di«
Apparat« find sei» emailliert und bilde» eine Zierde für
Zimmer, Salon und Badezimmer »nd bezahle» fich durch
KohlenersparuiSin eine « . Jahre »o» selbst .
Durch Itloenzkaaf stöbert «toh tttohtlgsr

Ow litfti tBii datttrnd » ErUttii .

14 >6»

Die unter der Gemeiudevürg -
schaft stehende 7S2».6.5

LsM - 1.
Kemsvach o. t>. Zt.

nimmt tägl. vorm. Einlagen an
u . verziu »t solche zu 4 '/? /^

Ter Bermaltuugsrat .

W Schneiderin W
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u. Kinderkleider. B6753

Zirkel 9, II . links.
In unserer Expedition -lagern

folgende B - Offerten : 2563 2574
4024 4068 4073 4085 4086 4088
4126 4167 4177 4207 4241 4266
4278 4337 4342 4348 4350 . 4363
4370 4374 4435 4443 4450 4459
4486 4511 4558 4564 4573 4579
4581 4602 4613 4648 4692 4694
4704 4715 4717 4768 4776 4821
4891 5902 5032 5041 5051 5055
5071 5077 - 5109 5153 5181 5190
5231 5288 5290 5305 5829 5446
5457 5461 5470 5481 5569 5629
5657 5666 5678 5694 5699 5704
5705 5721 5749 5759 5779 5780
5814 5816 5822 5841 5910 6947
5972 5914 5984 und noch neuere
Nummern , welche unter Vorzeigen
der Ausweiskarten in unserer
Exped. äbgeholt werden können .

Expedition der „Bad. Preffe".

Alleinvertrieb
für groß. Bezirk der vollkommensten,
eine Umwälzung Hervorruf .

Schreibmaschine»
Prei » 275 M ., an tüchtigen sol>
vcnten Herrn oderFirma zu vergeben .

Off . u: F. C. Z. 657 an Hadolf
Kos » Fra » fnrt a. M 1628».8. 1

Getielmwissenschaften.
Interessenten für diese » Gebiet be¬

lieben ihre Adressen unt. 86238 in der
Exv . d . . Bad. Prcffe " niederzulege ».

Nk Gesucht 3H
ein Lebrer 2 Stunden täglich
zur Beaufsichtigung der HauS -
iarbetten gegen Mittag - u. Abend -
tisch 2873 « dlerstr . 4 «.

fortwährend einzelne Möbel ,
ganze HanSeinrichtnngeu und
übernehme Bersteigernugeu
aller Art. 1475 .6.5

J . Madlener, Anklimtsr,
früher Gerichtsvollzieher ,

Rüppurrerftratz , Rr . 20 .

kauft und beleiht unter Diskretion.
Angebote unter S. T . 817

befördert Daube & Ce ., Stutt¬
gart . 16 )4 '
fiat tut, werdm augekan t u. abge»
- illla !rl ! holt , Keller , u . Speicher
gratis geraum von B6779

Hum , Schützenstratze 2.
Ein gutes Dienstbotenbett zu

kaufen gesucht.
Offert , unt . Nr . 6742 an die

Exped. der :,Bad . Preffe" erbeten.

Bäckerei .
Eine schon seit Jahren bestehende

Bäckerei in guter Lage der Ost-
üadt ist aus 1 April zu verpachten
oder zu v rkaufen

Offerten u, -ter Nr. 2 76 an die
Erved. der „ Bad. Presse" erbet. 3. 1

Schlafzimmer'
Gelegenheitskauf .

Neue eichene Lchla zinuner-
einrichtuug , bestehend a«S :
2 Bettstelle », Ra «tts ‘ e wi
Maruiorplalten , 1 Waschkom¬
mode Marmorplatte , IToilette -
»pregel , 1 zmetiürig . Spie .,el -
s rank mit ristallgla « , 1 Hand»
lULftänder um den spottbilligen
Preis von 295 k. «>732 2

Waldftra ' e 22, Laden .

Emaicherdc-Bertauj
a noch neue , gut IM Branv . MN
Nicketdeschläg, m. 2 u. 3 Löchern .
I groy >20 lang, mehrere kleine
Beide Adlerstrahe 28. Herd- unt
Ctenlager _ >8475 «:

O Nähmaschine, G neu , ist unter
Garantie billig zu verkaufen.
B6750 Bahnhofstr. 42 park, lks
Junge Boxer z . verkaufen .
Prämiietter Stamm . Zu erfragen

Klanpre tstratze 10 , 2. St .
86767 BU . Untier .

Junge Schäfchen /
sind zu haben bei Friedrich
Elsässer in Grünwettersbach .

Ziegen'Bcrkauf .
Zwei hornlose , weiße Samten -

ziegeu , hochtragend , wegen Ausgabe
z« verkanjen . 86778.2.1

Mühl urg , Markt 'r. 14 .
Eine güte , r* \ e * t* e*. ist zu

grosträchrrge « »ivgC ver-
kaufen. 86748

Tarlande « . Mühlstratze 18.

8
I. Aufs, ttlhri. Elkütniihiels
„ Viktoria 66

Kaiser <ratze Rr . 22 , IIT .
Lelephan 2199 . Telephon 2(99.

Stelle « fir nt : b« *»
1 Bureaubeamter, 1 Exveolenten .

1 Magazinier, 4 Reisende , 3 ilial -
leitet wenn auch n. Kfm . , Kaffen
bote, Einkassierer , 3 Verkäuferinnen
verfch. Br ., h . Geh., 2 Filiallerterin -
nen, Modistinnen und sonst noch
verfch . neue Posten. Aeltested Institut
der Art a Platze Filialen in verfch.
aröß. Städten , daher schnellste Plazier .

Für mein elektrotech . Jnstal-
lationsbureau suche ich einen mit
den vorkommenden Bureau-
Arbeiten und der Ausfühmng
von Jnstallationsplänen ver¬
trauten

Herrn
in dauernde Stellung .

Schriftliche Offerten unter
M . B6744 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten.

mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift auf Ostern gesucht .
Selostgeschriebene Offerten u. Schul¬
zeugnisse erbeten an 2864 2. 1

F . Jlenzer , Khkin Frßrik ,
Karlsruhe , « artenstr . 77 .

Lehrmädchen
für Laden und Büro auf 1. März
evcntl sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 86755 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Wz«, M Mitlits Etupaar
ist Itdigtr isip IDann

zur Ausbildung t« Maffage
»nd Badefach sofort gesucht .
Aerztl . Prüfung . Ev. feste Anstellung
in Sanatorium Meld. 1637»

Msssrzk-Fii^tllt Bire«-8Ne«,
Sophteustratze 22 , II.

jüngerer Arbeiter»
* für Kleinstücke.

K. Mönch , Schneidermeister,
86719 Katier -Allee 77.

bei hohem Lohn . 2861 .2.1
Hotel Grosse .

Krä tiges , flettztge»

MlH!Ölllllil (l)fll
zum 1 . res» . 15 März gesucht « ach
Durlach ; solche , die selbständig gur
dü>gerl ch kochen .können , bevorzugt .

Offerten mit GehaltSangabe und
Zeugnisaoschrifien » » 8 28,8 an die
Erved der . Bad. Preffe" 3.3

suche per sofort ein selbsländtgeS

Dienstmädchen .
2 I
2850

.9 . Wassermann .
Amalie « ratze 22 .

Mädchen -Gesuch t
Per 1 . oder 15. März wird ein

in der Küche und dem Haushalte
erfahr . Mädchen gesucht . Zu ersr .
Karlstraße 28, III . B6739

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦
ö Ich habe mich in Karlsruhe als ♦

{ Rechtsanwalt I
O niedergelassen . Mein Bnrean befindet sich o

♦ Herrenstr. 20, II, nictist der Kaiserstrasse. ♦
^ Fernsprecher No . 2679 . 86650L.2 ^
| Otto Steinely Rechtsanwalt, z
♦ ♦

Dienstmädchen ,
welches schon in Stellung war ,
etwas kochen und die häuslichen
Arbeiten verrichten kann, wird per
1.. März d . I . gegen guten Lohn
gesucht. Kaiserstraße 191. 2858

WM, '
t»T AßäddKit

für kl. Haushalt gesucht zum 1. März.
86730 Putlttzftratze 12, ll .

UA" Gebucht *9C
wird auf 1 . März ein junges
Mädchen v . Lande, welch. Gelegen¬
heit geboten ist , das Kochen u . die
Haushaltung zu erlernen . B6740

Balmhofstraße la , II .
Zum sofortige « « in . ritt ge-

sucht tüchtiges

Mädchen ,
das die gut bürgerliche Küche perfekt
versteht , von OffizierSsamilie <2 Per¬
sonen) bei hohem Lohn. Adresse
unter Nr . 2875 in der Expedition
der „ 58ad. Presse " zu erfragen.

Auf 1 . oder 15. März ordent¬
liches Mädchen, das gut nähen u.
bügeln kann, sowie in Zimmer¬
arbeit erfahren , gesucht. B6656

Herrenstraße 14, III .
Ein ordentlicher Mädche « für

kleinen Haushalt sofort oder 1 - März
gesucht. Näheres 86710

Katjernratz « 124a » II .
Ein fleißiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht . 86770
Westenp ratze 23, 3. Stock

Suche auf 1 . März ein braves,älteres Mädchen, welches Liebe zuKindern hat . Kronenstr. 16, II .

Spttlmädchen
oder alleinstehende Frau wird für
ständig auf 12 . März gesucht.

Hoiel Karpfen ,2877 Ludwigsplatz .
Ciesiiclit

eine reinliche, ehrliche, fleißige Mo »
n« t»frau von 8—11 Uhr vormittags .
Zu erfragen 86773

Herreuflratze 20 . II, links.

Monatsftette .
Anständige, reinliche Frau in

kleinen Haushalt gesucht . 86781
Näheres Beltortstr . 5. II .

Mellen suchen !
Tüchtig ., gewandt . Kontorist,

24 I . alt , militärfr.» perf. in einfach ,
u. doppelt . Buchführung , selbständig.
Korrespond , flott . Stenogr. ». Maschi-
nenschrelb . , momentan in ungekündigt.
Vertrauensstell., sucht genützt auf I».
Rcfer . u. Zeugn. alSb. andeiw . Enga¬
gement . Gefl . Offert , unt. Nr. 1642,
an die Exvcd . d . »Bad. Presse". 31
O* * Junger , verh. Mann 999

mit §ut . Handschrift sucht Neben¬
beschäftigung aüch als Einkassierer.Kaution Vorhand . Off . unt . 236724
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Ein jung , idretner sucht Arbeit
am liebit. als Packer . Zu erfragen
Kroue « st >. 58 , 3. St . 86707

Zimmermädchen
suchtStellung nachBade« - « aden
in Saison Offerten unt . 'Jlr . Bü7iü
an die Exvedition der » Bad . Presse".

Stenographistin nnd
Maschinenschreiberin

mit schöner Handschrift, sucht An¬
fangs -Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen auf Büro evtl . Mit -
hülfe im Laden per sofort .

Adressen beliebe man unt . 86705
in der Exp . der »Bad . Pr .^ abzug.

Haushälterin !
Witwe, 37 I . a . , sehr tüchtig im

Haushalt , sucht Stelle bei einzeln .
Herrn oder .als Köchin in ein beff.
Restaurant , nur nach auswärts .
Eintritt kann sofort geschehen .

Offert , unt . Rr . 1638a an dis
Expedition der „Bad . Preffe ".

Mädchen»sauberes , kräftiges , schon
gedient , sucht Stelle in nicht zu
großem Haushalt , wo ihm Gelegen¬
heit geboten, das Kochen zu erlcruen.
Zu erfragen 86728 2.1

Scherrstratze Sa . 2. St . r .

Zu vermieten '
4 oder 6 Zimmerwohnrng ,
parterre oder 1 Treppe, per 1 . April
oder später mit reichlichem Zu ehöc
zu vermieten. 2883.3.1

Sophie « " ratz « 41 , 1 Treppe.
4 Zimmerwohnung »
mit Bad, Speisekammer u. Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten ,
Nelkenstraße 15 Part . Näh . daselbst
oder Goethestr. 27 pari ._ 2859

Bierzimrnerwohllliiig ,
1 Treppe , im Seitenbau , per sofort
oder sväter zu vermieten. 2882 3.1

Sophienftratze 4-1 , 1 Treppe.

Morgenftratze
st eine 1 Zimmerwohnnngist
Küche und Keller auf 1 .
vermieten. Näh , dos pari .

mit
April zu

86721

Tiichtijre Vertreter ,
in Malerkreisen gut eingesübrt, zum Vertrieb einer nicht oxydierenden
Bronze -Tinktur, bis jetzt einzig dastevend , bei hohe» Bezügen iosort
aesucht. Grfl. Angebote erbeten unter H . E. 191 an Annoncen-Erved
Heinr . Eisler . Braanaehwelg . 1651a

Tüchtige , selbständige

Damenschneider
sowie

Hilfsarbeiterinnen
für dauernde Arbeit sofort gesucht .

5 . Model,
Hoflieferant.2881

Lessingstraße 41, III ., ist eine
4 Zimmerwohnung m. sämtl . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näheres 4 ._©to(l _ B6492

Ludwig -Wilhelmstraße 16, III . l.
ist eine schöne große 3 Zimmer -
wohnung wegen Versetzung auf
1 . April zu vermieten . 336706

Zähringcrstraße 43 im Hause der
Kronenapotheke. ist Parterre¬
wohnung, 3 evtl. 4 Zimmer . , gr .
Küche, Gas , an kl. Familie zu
verm . per sof . od. April . B6L08

liaiufe
Kaiser -

586737

Ml. Wo- 11. SM
sogleich zu vermieten ,
straße 172, 3 Tr .
Kaiserstratze 3üa , 2 Tr ., ist gut

möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
sof. od . svät. zu vermiet. 86718

Kaiserstraße 128, 3 Trepp , ist ein
gut möbl . Zimmer zu verm . B" °°

Urenzstratze 17, 3 Trepp , recht »,
nahe Bahnhof u . mitte der Stadt,
ist ein gut möblierte » Zimmer ,
obne vis -ä vis, auf 1. März zu
vermieten . B*i783

Markgrafeuftr . 45 , 4. St . , ist et»
leeres Zimmer zu verm . B >>654.3 3

Rudolfstraße 17, III ., ist mittel -
roßes Zimmer » gut möbliert
illig zu vermieten . 586756

Sop .,ie« »ratze 13 , 3. St ., freund¬
lich möbl . Atmmer , evt. Wohn»
und Schlafzimmer auf 1. März zu
vernncten . 86533

Sophieustr . 91» II . r., Zimmer »
frei gelegen knabe b . Mühld.-Tor),
rventl. mit2 Betten u guter Pension,
auf- 15. März zu vermieten. 86730

Sovhieustr . 122 , 5. St , »st ein
schönes , möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten billig an Herrn oder Fräu»
lein zu vermiete»._ 86774

Westendstraße 20 ist gut möbliert .
Wohn - u . Schlafzimmer zu ver¬
mieten._ 836751

Westendstraße 20 ist gut möblier «
tes Zimmer zu vermieten . B6753

tet-Ge5uche
In Beiertheim oder Bulach 3

Zimmerwoyuuug oder Hä « » che«
für ein Geschäft zu miete « gesucht .
Offerten unter Rr. 86722 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten. 2.1

Ehepaar ohne Kruder sucht auf
1. Avril 2 Ztmmerwohnaua .
Offerten unter Nr 86709 an die
Expedition der . Bad. Preffe" erb.

Alleinstehende Frau sucht Wohn¬
ung von 1 Zimmer u . Küche bi»
8 April. Off . unt . Nr . B6657 an
dre Exped . der „ 58ad. Preffe " .

2 iinmöbl . Zimmer
evtl , mit Küche zwisch . Marktplatz
u. Mühlburgertor v . beff . Frl . auf
15 . März gesucht. Off . unt . 86729
<w die Exp . der »Bad . Preffe " .
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in Karlsruhe .
Abteilang für Mathematik and allgemein bildende Fächer, für

Architektur, Ingenieurwesen , Maschinenwesen, Elektrotechnik,Chemie
and Forstwesen. Besondere Institute und grosse neae Laboratorien
für Maschinenwesen, Elektrotechnik, Chemie und Elektrochemie.
Beginn der Einsehreibungen und Vorlesungen für das Sommer¬
semester 1909 : 15. April . Aufnahmebedingungen gratis. Programm
gegen Einsendung von 60 Pf.,Ausland 75 Ptg .,vom Sekretariat erhältlich

Der Rektor :
Dr. Krazer. 2854.2 .1

Die Stadt. Badanstalt (MM)
wird an Sonntagen um mittags 12 Uhi >

geschlossen .
Kassenschlnss um */,12 Uhr und für die Dampf- und

elektr. Lichtbäder um */, 11 Uhr. 2560.2.2

Jahrmarkt Pforzheim .
Die Plätze zur Aufstellung der Schaubuden für den am Dienstag

de» 9. und Mittwoch de« 1». Mär » d. JO . auf dem Turnplatz an
der Jahnstraße dahier stattsindenden Jahrmarkt werden am
Dienstag de« 2. März V. IS . nachmittags S Uhr

. auf dem Turnplatz an der Jahnftratze
im Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergeben ,
wozu wir die Jntereffenten hiermit ergebenst einladen .

ES wird hierbei bemerkt , daß dre Plätze für daS elÄtrifche oder
Dampf -Karuffel , das Bodenkaruffel und den Kinematograph nicht zur
Versteigerung gelangen , da dieselben laut Vertrag vergeben sind.

Pforzheim , den 18. Februar 1909.
DaS Bürgermeisteramt .

3 561s 2 .2 Sch weickert . Mentzel.

MMtlMW tiOtt W« !M.
Am Dienstag de « 2 » . April 190 $, vormittag » 11 Uhr ,

im Aathau » zu Dobel » v . - A . Neuenbürg , erfolgt im Wege der
Zwangsvollstreckung die Versteigerung der im Eigentum des Hoteliers
Bernhard Ackermann in D o b e l stehenocn Grundstücke der Markung Dobel :

Geb . 62 , 62 b, 62 e . Par, . ^ 4471,2
Wirtschaftsgebäude mit Wohnhaus , Speifefaalanbau und Reben-
bauten , Scheuer » Hofraum , Gärten , znf. 83 a 38 qm,

Hotel zur Sonne ;
dingliche WirtfchastSgerechtigkeit .

Schätzungswert des Anwesens lamt der zu 12000 Mk.
gewerteten Hotelcinrichtung . . . . . znf. 102000 Mk.

Parz . Acker »fw. in Hausäckern , 63 a 94 qm
Schätzungswert 3000 Mk

znf. KöuOO Mk.
Das Hotelanwesen ist in dem HSheulustlurort Dobel am Kreuz.

Punkt mehterer verkehrsreicher Straßen gelegen ; es enthält 21 Fremden
»immer und einen groben neuen Epeifefaal . 2640a .2.1

Zwangsverftergerungskommisiär
K. Bezirks -Notar üichweikert .

Evangelischer MännerverelnderWeststadt.
Do «« er»tag den 25 . Februar , abeud » 8 ' /, Uhr,im Gemeiuvehause , Blücherstraße 20 ,

Vereinsabend mit Diskussion.
Referent : Herr Dr . med . Clans über . Das Pflanzen¬
reich im Dienste der Heilkunde . Altes und Neues ."

Zu zahlreichem Besuch wird freundlichst eingeladen . Auch Gäste
find willkommen. 2819

Nie immer
oit Ersten «m

£cistutig$Tähig$tcit !

Maskenzug
der Crossen EmlsgeseMaitEarMe
am 23. Februar 1909 unter Mitwirkung
Karlsruher Vereine und Korporationen

za sehen im kOBknrrendQSen Programm des

Welt-Kiuenatojrapk
Kaiserstrasse 133 2370

zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse .

Chiffonniere .
n, poliert , für nut 38 <M ju ver -
»f. Hevrnstr . 6. II . HM . 186745

IStbf . BtlllEiil
I Morgeufti

mit Rost ist zu ver¬
kaufen . 36760

Morgeustrak « SS . 2, 8k , L

D »n ««r»tag nachmittag von
S '/,—7 Nhr und Fr - itag vor¬
mittag von 8 —11 Uhr. 2886
Große Zusnhr . billige Preise .

Karlsruhe » den 24 . Februar 19u9.
Statt. LltzliHl - 1. 8ieWilittkliin.

Die

Ml
Schwanenstrafie 4

nimmt für die Bedür tige « der
« ladt dankbar jede Gabe in
Handrat » Männer », Aranen -
uud « Inder » « leider , Wüf e,
Lite el re . entgegen . 903*

Kolrversteigerurrg .
DaS Großh . Forstamt Offen¬

burg versteigert am
Dienstag den 2. März 1909,

vormittags 10 Uhr im „Ritter " zu
Durbach aus den Abteilungen III .
5 bis 16 des Domänenwaldes
Brandeck (Durbacher Seite ! :
a . Nutzholz : 267 Fichtenstämme III .

bis VI . Kl. u . 13 Ab¬
schnitte in 46 Losen ;
58 Fichten-Baustangen ,
390 Baumpfähle . 250
Hopfenstangen I . u . II .
Kl . , 320 Rebstecken ;
262 Ster Fichten-
Papierholz ;

b , Brennholz : 21 Ster Nadel-Schei¬
ter , 70 Ster Nadel¬
holz- , 47 Ster Birken-
u. 16 Ster gemischte
Prügel ; 18 Ster Laub-
u . Nadelholz-Reisprü¬
gel, sowie 10 Lose
Schlagraum .

Forstwart Geiger in Durbach
sBrandeckhof ) und Domänenwald¬
hüter Litterst in Zell-Weier-
bach zeigen das Holz auf Verlan¬
gen vor und fertigen Listen-Aus-
züge. 1623a

Wichtig für ieden

Das Werk: .Was muß noch etrunoen
werden?» wird gratis versandt.'» Berlw.

' “E. Folkmar . f(h . ltMrnibftr . m

Die noch einzeln vorhandenen halb¬
wollenen und reinwollenen

Pferde-Decken
werden , um vor Schluß der Saison

zu räumen .
enorm billig

abgegeben. 20'U -10.8
Größte Vorteile für Sattler und

Wicderverkäufcr .
Katferstraße 83 , I Treppe hoch.

ilamPII sind n freund ! Aufnahme
UUIIIBII bei einer Hebamme . Str .
Diskretion . 77»
Kran Swart , Eeintnurban 121,

Amsterdam .

Kaiser*«
Guter zogeue »

Fräulein
vom Lande wünscht zu sein r 2
Ausbildung geeignete Posi - kz!

! tiou in besserer Familie . Gefl1
Angebote unter ö . * ll an
- aalen ein & Vogler , 21.»
G . Mannheim , erb . 1641m

Tüchtiges Fräulein fürf Buffet und Hausboltung i»
Cash -Konditorei gesucht . Offert , k

rr mit Zeugnissen , 2llter - uud l
Salairangabe unter N. 762 an §HaastaaUinfc Vogler, A .-B., k
Karlsruhe. 2758 .2 2 ;

Für das Bureau
Ader Subdirekiion einer an¬

gesehenen Aknen - Gesellschaft
wird ein

| gebildeter^ tatkMiger
\ jünger Mann
| gesucht, der für den
^ Burkan - » . WMliß

ausgebildet werden soll . Of -
seiten unter 8 . 7 » 1 an
Haasensteln & Vogler ,
A . »G , Karlsruhe . 2808 I
Eilt perlJir. tjs.

! #
‘

1
zwei bis drei Zim¬
mer , aber nur in
den Hauptgeschäfts ,
straffen der Stadt .

Off. mit Preisan¬
gabe an Haasenstein
& Vogler , A -G. Karls¬
ruhe unter T. 792.

[ D
.
Reis

,

Möbel -Ausstellung:
Ca. 50 Musterzimmer
aammem komplett ausgestattet , m—mm 1648

V Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit .

' * ■ ■ 1

\ Nur echt mit nebenstehender Schutz¬
marke odjr Namenszug des Erfinders .

iifl M Pros : nod spröde Saal.

Prof . Dr . Schleich ’
Kosniel. Hautcreme
Tube 60 fg. uud— Alk. 1.-

Meli pasta Waciisr’sia - Selfe W cis-M»rmorselfe
ln Dosen

von Mk . 1 .30 an
p, r i . .ck nk. 1.—,
Haue altung - paeksr .

(6 Stück ) Mk . 2.70

' /- v . 80 1-t '.
1 Ko. Mk. 1 50 u 1 75

1 ;i9uh

Erhältlich in Apotheken , Drogerien, Parfümerien. Broschüre „Körperkultur“ kostenlos.

ftrlrfcMesMall Pro! Dr . SieictalKr Präparate ß. m. b. I, Berlin 81 (I.

Gute frostfreie Sorten Reinetten werden Donnerstag
und Freitag am Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg zum
billigen Preise abgegeben . 86715

BesteDiaetbei ,Husten aCatarrh.

Löflund 's
Malz-Extract,

als vorzügliches Nähr* und
Kräftigungsmittel

Krippen
§ Milchküchen

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolg

verwendet :

Malz Suppen Extract
für mägendarmkranke Kinder

Malz-Leberthran
für zarte, scrophulöse Kinder

MilchzuckeiVs ^ /n**-
ernährung. Reinste Marke.

Nähr- Maltose , neue
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelte Kinder.

Malz ExtractHusten
Bonbons .

Nur die ächten von

ED . LÖFLUNDäCo .
GRUNBACH bei Stuttgart .

Zeicheti ondWunder

Schutzmarke . 984»

geschehen noch heute, wenn die Haus¬
frauen zur Rein gnng der Wäiche das
ideale Waschmittel , » Joffa " anwrn -
ben . Ohne reiben und bürsten, ohne
Schaden für die Wäsche, wird blendende

Reinheit spielend eireicht .
= s Ein Versuch überzeugt . --- --

Fabrikant :
Carl Gentner , Göppingen .

Stuttgart
FiUer tr oj

6ilb . Leute jed
Stand , zu tücht. Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit. Garan¬
tie für gute Ausbüoung . Näh.
durch die Direktion 1252a .6 .2

IW. J . Kiegrr . Ingenieur

o st t i f chr
Prima Mittag - und Abendtisch .
B4590 Luisenstraße 41 pari .

Suche noch einige Ab « hmer in

ll.
'

- 1 Wlil -U
A. Rigal , Käserei, 1

1508a 6,3 Ltockach i. Baden .
Ver¬
pack»
»ng
>rei

Umsonst
so neue Deltk . u.Brather .

mdT 25 siollm. «. BiSmher . n.
20 Lp . Bükl . »d. iür die 5.

OdT Sort ff. Lach» od. « al
tver '/, Dos . ea . 55 — 60

OC schön e größte Bollfeit.
DM- Salzder zu M. 2.05 bestellt.
| R * E. B»aen «r,Swiniattade 48a.

Ansgekämmte Haare
kauft Wiih . Hager , Friseur ,
« arl » ruhe,Kaifersir . 61 B5 8 4.2

Modernstes Waschmittel
= Deutsches Reichspaient

isT ein ganz neuartiges und eigentümliches
Waschmittel von überraschender Wir¬
kung , dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen

Fabriken von Dr. Thompson s Seifenpulver
(Marke Schwan ) <j . m. d. H. in Düsseldorf .

Altrenommierte Schreinerei u. Glaserei
am hiesigen Platze mit Maschinenbetrieb , der Neuzeit entivrechend
komplett eingerichtet , wegen Adlebe, , des bisher ' gen Inhabers , samt
Bureau , Magazin Lagerplätze , Schuppen ; c. sofort preiswert zu

l vermieten . Größeres Holzlager ist vorhanden. 2278
Näheres bei tu Meiner Jun „ Zimmenneister , Karla -

I ruhe , Roonstraße 23a .

w y »Md

* % AlOlll - I
X la * Ruß »Handhaltung »-r \ Kohlen per Ztr . l .3 -» Äk„I». Feltschrot » sehr stückreich,

per Ztr . 1. 25 Mk-,
Brikett » m. Bruch, Ztr. l .25 Äk.
liefert gegen bar frei Keller . H67B7

Wlib . SchHfer . Veilchenstr. 16.

Bezirk Bühl , kann sofort in Pacht
übernommen werden . 86714

Ruf , Glulfstraße 9 .

Acker zu verpachten
in der Nähe der Hirschbrücke. Näh.
2813 .2.2 Degen eld raße 4. ^

Defekte Fahrräter
zu kaufen gefnckt .

Offerten unter Nr F6712 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . ,

Mrti ii. KoDditoiei
in Pbtlippdbnrg zu verkaufen .
Bc713 Rui ; Ktuckttl . 9.
. Verschiedener Umstände halber gut

eingeführte KeisebuehbandluM
günstig zu verkaufen . Strebsamem
Mann ist Gelegenheit geboten , sich
eine danernde Existenz zu « runden.
Er ' orderliches Kapital t - 5005 M -
Offenen unter Nr . 86498 a » die
Exv d. der . Bad Presie " erb 22

Umständehalber sehr schönes
Buffet , Saloniisch , Tlumeaux , Diwan ,
Chaiselongues , Bod . niepvich, Kinder»
beUstclle,Be>t ko , Chiffonnier , Spiegel ,
Bilder , Fahrrad u versch . . fast neu , sehr
bill. zu verk . Söthrftr . 50 , UI . r. 8 ' " '

mJLm r utbaUd
Zweijähriaer , prämiierter 3 « * *'

h« hn zu verkaufen . 66 ' ,01.2.2
Näheres Mühlstraße 1.
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